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Die Wirkung der Gelreidezolle. 


In dem ſoeben erſchienenen Aprilheft der 
„Jahrbücher für Nationalökonomie“ hat Profeſſor 
. Conrad in Halle die Wirkung der Ge 
treidezölle während des letzten Dezenniums 
einer ausfüyrlichen Analyſe unterzogen. Er 
ſtützt ſich dabei auf ein umfaſſendes Material 
der internationalen Preisſtatiſtik, der Aus⸗ und 
Einfuhrziffern, wie der Agrarſtatiſtik, welches in 
der neueren Zeit namentlich durch die Enqueten, 
die Subhaſtationsſtatiſtik ꝛc. weſentlich vervoll⸗ 
ſtändigt iſt. Das hauptſächlichſte Ergebniß, zu 
dem er gelangt, iſt, daß ein entſchieden günſtiges 
Reſultat der Zölle allein in der Einnahme für 
die Staatskaſſe zu ſetzen iſt. Haben ſie auch 
unzweifelhaft auf die Erhaltung der Landwirthe 
in ihrem Beſitze und ihrem Betriebe einen Ein⸗ 
fluß ausgeübt, ſo läßt ſich dieſer nicht ziffermäßig 
nachweiſen, und trotz der Zölle haben eine große 
Va von Grundbeſſtzern wie Pächtern vor dem 
ankerotte nicht bewahrt werden können. Einen 
beſouderen Nachtbeil ſieht er darin, daß nachweis⸗ 
lich durch die Hoffnung auf die Wirkung der 
Zölle Pacht und Bedeupreiſe auf einer über⸗ 
mäßigen Höhe erhalten vlieben, welche in keinem 
Verhältniß zu dem Reinertrage ſianden, und 
immer noch verharren aus demſelben Grunde 
Viele bei einem veralteten Wirthſchaftsſyſtem, 
das unmöglich eine augemeſſene Reute bei den 
gegenwärtigen Preiſen zu liefern vermag. Dies 
iſt um ſo bedenklicher, da auf dem Weltmarkte 
fo bald nicht auf eine nachbaltige Preiserhöhung 
zu rechuen iſt. Den Hauptnachtheil ſieht er in 
der Preisverſchiebung zwiſchen Deutſchland und 
dem lonkurrirenden Auslande, welche er durch 
umfaſſenden Vergleich mit allen in Betracht 
kommenden Ländern ſchlagend nachweiſt. Da 
etzt in den induſtriereichen Städten des Weſtens 
die Tonne Weizen um mehr als 60 Mk. theurer 
iſt als in England, und ſogar der Roggen hier 
erheblich theurer als der Weizen in den Ländern, 
die ſich nicht durch einen Zoll geſchützt haben, 
ſo kann die Wirkung auf die Verſchiebung 
der Löhne zu Ungunſten der deutſchen In⸗ 
duſtrie ſeiner Auſicht nach nicht aus⸗ 
bleiben und darin ſieht er eine wachſende Gefahr. 
Auf der anderen Seite ſucht er nachzuweiſen, 
daß die deutſche Landwirthſchaft auch ohne Zell 
fo gut wie Euglaud, Holland, Belgien, Oeſter⸗ 
reich den Betrieb mit wachſender Itenſivität 
durchführen würde, wenn erſt Pacht und Grund⸗ 
werth entſprechend herabgegangen wären und die 
Zellermäßigung ſich ganz allmälig vollzöge, fo 
daß das Land ſich in einer Reihe von Jahren 
darauf einrichten kaun. Er hält deshalb eine 
Fe pro Monat von 10 Pfennigen, 
bis der Zoll auf 3 Mark berabgeſetzt iſt, dann 
eventuell nach einer Pauſe von einigen Jahren 
mit 5 Pfenuigen pro Monat für das Wünſchens⸗ 
werthe, um endlich Ruhe und Sicherheit in die 
Situation zu bringen und ſtaatsfeindlichen Ele⸗ 
menten die wirkſamſte Handhabe zur politiſchen 
‚Ayitation zu entwinden. 
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0. H. Berlin, 6. Mal. 


Der t ſcher 


za, welcher das Beſchwerderecht gegen die 
erſügungen der Polizeibehörde regelt. 
„Lin Kompromißantrag Gutfleiſch⸗Hartmann 
wil die Beſchwerde gegen die Entſcheidung der 
bögern Verwaltungsbehörde an die Zentralbehörde 
auftatt binnen „2 Wochen“, binnen „4 Wochen“ 
zulaſſen und dem Paragraphen die Beſtimmung 
binzufügen, daß, wenn die Verfügung den von 
der zuständigen Berufsgenoſſenſchaft zur Ver⸗ 
hütung von Unfällen erlaſſeuen Vorſchriften 
widerſpricht, auch der Vorſtand der Berufs 
eee zur Einlegung der Rechtsmittel be⸗ 
igt ſein ſoll. g 


Abg. Röſicke (wildl.) empfiehlt die An⸗ 
nahme dieſes Antrages, da das Geſetz die Be⸗ 
115 der Polizeibehörde weſentlich erweitere 
Vorſchriftter — e „one, daß die 
) eripolizeibehörde den Anordnungen der 
Berufsgenoſſenſchaften widerſprechen. * 


Die Antei iſch⸗Har 
angenommen. ige Gutfleiſch⸗Hartmann werden 


3—4. 


tet 


Autra 
der Beſchlüſſe zweiter Leſung. 
oder Ungnade überliefert. Der Antrag enthalte 
keine Beſtimmung darüber, wie oft eine ſolche 
Strafe in einer Lohnperiode erkannt werden könne 
und dem Arbeiter ſtehe gegen die Strafe 
kein Beſchwerderecht zu. Werde der Antrag an⸗ 
genommen, fo bleibe die alte Fabrikwirthſchaft 
in voller Glorie beſtehen. 

Abg. Hitze (Ztr.) verweiſt darauf, daß es 
ſich hier um einen Kompromißautrag handele, 
der eine Verbeſſerung der Beſchlüſſe zweiter Le⸗ 
ſung enthalte, weil er als regelmäßige Strafe 
den halben Tagesarbeitsverdienſt feſtſtelle und 
nur in beſtimmten Ausnahmfällen den ganzen 
Verdienſt zulaſſe du 

Minifier von Berlepſch erklärt ſich na⸗ 
mens der verbündeten Regierungen mit dieſem 
Autrage einverſtanden und fügt dieſer Erklä⸗ 
rung die . Bemerkung hinzu, daß die 
verbündeten 


usſtand ohne Einhaltung der Kündigungsfriſt 
begonnen und daß dabei auch wiederum Zwang 
auf einzelne Arbeiter ausgeübt worden ſei. Er 
habe alſo nameus der verbündeten Regierungen 
zu erklären, daß ſie an der Auffaſſung feſthalten, 
daß Strafbeſtimmungen gegen den Zwang bei 
Streiks nothwendig feiern und daß, wenn ber 
Reichstag die Vorſchläge der verbündeten Regie⸗ 
rungen auch bei der dritten Leſung ablehnen 
ſollte, er in ſpäterer Zeit vor dieſelbe Frage ge⸗ 
ſtellt werde und im Jntereſſe des allgemeinen 
Wohls e müſſen. (Beifall) - 
Abg. Singer (Sozd.) behauptet, vaß bie 
letzten Ausführungen des Miniſters von Pirtizei- 
geiſt geradezu durchträukt ſeien. § 153 werde 
nicht die Streiks verhüten, ſondern im Gegentheil 
die wüſteſten Klaſſenkämpfe hervorrufen. 
letzten Streik hätte der Miniſter beſſer nicht er⸗ 
wähnt, denn es ſei höchſt wahrſcheiulich, daß der⸗ 
ſelbe von Kohlenſpekulanten hervorgerufen und 
mit großen Geldmitteln unterſtützt ſei. Die Akten 
über die Entſtehung des Streits ſeien noch nicht 
eſchloſſen. Was den Kompromißautrag anlanye, 
o hätten die Auseinanderſetzungen des Abg. Hitze 
dargethau, daß auch er von deſſen Uugerechtigkeit 
überzeugt ſei. Dieſer Antrag der Verſchlechterungs⸗ 
kommiſſion ſei nichts weiter, als die Unter⸗ 
werfung unter den Willen des regierenden Herrn 
von Neunkirchen, um die Ahleynung des Geſetzes 
durch den Abg. v. Stumm zu verhüten. er 
Reichstag krieche vor dem Herrn v. Stumm ein⸗ 
fach ins Mauſeloch. (Vizepräſident Dr. Baum⸗ 
bach rügt dieſe Aeußerung durch den Ordnungs⸗ 
ruf.) Der Antrag ſei geradezu arbeiterfeindiich, 
er wolle durch Vernichtung des Selbſtbeſtim⸗ 
mungsrechts der Arbeiter die Ruhe des Kirch⸗ 
hofes in der Fabrik herbeiführen. Dieſen Zweck 
werde er aber nicht erreichen. 1 
Frhr. v. Stumm (Reichsp.) erhebt 
gegen die Bemerkung des Vorredners, daß der 
letzte Bergarbeiterſtreik von den Arbeitgebern 
oder Kohleuſpekulanten inſcenirt ſei, Proteſt. Er 


bezeichnet alsdann den Kompromiß⸗Antrag Gut- cher Weiſe beſchäftigt werden können. 


fleiſch⸗Hartmann für nothwendig, ebenſo die Au⸗ 


nahme des § 153, indem er dem Miniſter für Hartmann will, daß für Kinder von 12 bis 


ſeine Erklärung daukt und es mit Freuden be⸗ 
grüßt, daß die Regierung eine ſpätere Wieder⸗ 


egierungen nach wie vor an dem Vorredner habe die Vermuthung ausgeſprochen, 
in zweiter Leſung abgelehnten 8 153, welcher den daß, nachdem die Arbeiterfrenude die 
Zwang zum Kontraktbruch und zur Arbeitsein⸗ beiter von dem Streik ubgerathen hätten, andere 
ſtellung unter Strafe ftelle, feſthalten und daß Mächte, z. B. der Kapitalismus bei Ausbruch 
fie in dieſer ihrer Auffaſſung beſtärkt ſeien durch deſſelben hätig geweſen ſeien. Dieſe letztere Ber 
die neueſten Erſcheinungen bei den Streilbewe⸗ bauptung ſei nicht unter Beweis geſtellt wor⸗ 
ungen, denn auch hier habe ſich gezeigt, daß der deu. Er könne nur erklären daß auch nicht das 


Den ſch 


iner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


enthalte eine weſentliche Verſchlechterung hier zur Sprache zu bringen und der Abg. Moller 
Die Arbeiter hätte ſich nicht gegen den Abg. Singer wenden 
würden durch ihn dem Arbeitgeber auf Gnade ſollen, ſondern gegen die Rebe des Miniſters, 


welche, wenn ſie in den Kohlenrevieren bekannt 
werde, nichts Gutes wirken könne. Der Miniſter 
habe um ſo weniger Veranlaſſung gehabt, die 
Ablehnung des § 153 zu bedauern, als die Re⸗ 
gierung dem letzten Komraktbruch gegenüber ihre 
volle Schuldigkeit gethan habe, denn die rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Staatsanwälte hätten viele Verg- 
arbeiter wegen ganz geringer Vergehen ius Ge⸗ 
fäugniß geſchickt. Was den Antrag der „Ver⸗ 
ſchlechterungskommiſſion“ aulange, ſo beweiſe 
deſſen Bortfaffung, daß derſelbe fo debubar ſei, 
daß der Unternehmer mit demſelben Alles 
machen köune, was er wolle. Die Arbeitsord⸗ 
nung des Abg. v. Stumm fei bier beſprochen 
worden, aber das Jahr, von dem ſie datire, ſei 
nicht genannt worden, er könne daher auch nicht 
wiſſen, ob ſie noch exiſtice. 

Handelsminiſter c. Berlepſch: Der 


Bergar⸗ 


miudeſte Anzeichen dafür zur Kenutniß der Be⸗ 
hörden gekommen ſei. Wäre dies geſchehen, ſo 
wäre er der Erſte geweſen, der ein ſolches un⸗ 
fauberes Verhalten guf das entſchiedenſte ver⸗ 
urtheilt hätte. Daß aber vie Arbeiterführer 
vor dem Streik gewarnt Härten, ſei ebenfalls 
unrichtig. Allerdings ſeien von der ſozialdeytd⸗ 
kratiſchen Fraktion an Dit und Stelle War⸗ 
nungen erlaſſen, aber die Art und Weiſe, wie 
dieſelben erfolgten, ſei jo eigenthümlich geweſen, 
daß man zu der Ueberzengung gelangen mußte, 


8 das Gegeutheil gemeint war. (Beifall 
rechis) r g - 
Abg. Auer (Sozd.) bedauert, daß die Berg⸗ 


arbeiter. dem Rathe der ſozialdemokratiſchen 
Führer nicht gefolgt ſeien, fie müßten dies heute 
wer büßen. Ob Kapitaliſten hinter dem Streik 
ſteckteu, wiſſe er nicht, die hierher eingegangenen | 
Berichte Aller ergeben, daß die Arbeiter von den 
Unternehmern in der rückſichisloſeſten Weiſe aus⸗ 
gebeutet worden ſeien. Der Miniſter chue in⸗ 
recht, die Sozialdemokratie für alle Aeußerungen 
verantwortlich zu machen, die aus Bergarbeiter⸗ 
kreiſen in Bezug auf den Ausbruch des Streiks 
gemacht ſeien. Wolle man ſolche Dinge aber in 
Zukunft vechüten, ſo gebe man den Arbeitern das 
freie Organiſatfonsrecht. 

$ 134b wird hierauf mit dem Kompromiß ⸗ 
antrage Gutfleiſch⸗Hartmann angenommen, ebenſo 
ohne weitere Diskuſſion die weiteren Paragrapyen 
der Novelle bis § 155 mit einigen von den Abgg. 
Dr. Gutfleiſch⸗Dr. Hartmann beantragten redak⸗ 
tionellen Aenderungen. e 

Zu Art. 7 (Schlußbeſtimmungen, Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes mit dem 1. Jaunar 1892) 
liegt ein Antrag der Abgg. Beckmann (Ztr.), 
Dr. Hartmann (konſ.), Möller (natl.) ic. 
vor, welcher dem Artikel eine Beſtimmung ein⸗ 
ſchieben will, wonach in Spinnereien, in welchen 
vor Verkündigung dieſes Geſetzes junge Leute 
wiſchen 14 und 16 Jahren beſchäftigt ſind, die⸗ 
elben bis längſtens zum 1. April 1894 in glei ⸗ 


— —— — — 


Ein Kompromißantrag Dr. Gutfleiſch⸗ 


— 1 


14 Jahren und für junge Leute von 14 bis 16 
Jahren, welche vor dem Inkrafttreten des Ge⸗ 


einbringung dieſes Paragraphen in Ausſicht ge⸗ ſetzes in Fabriken beſchäftigt waren, die bis⸗ 


ſtellt habe. Redner weiſt ſodann die Angriffe 
auf die Arbeitsordnung in ſeinen Werken als 
mala ſide gethan zurück, weil die Herren wußten, 
daß die Arbeitsordnung gar nicht mehr in Kraft 
ſei. Der Gegenſatz zwiſchen dem, was er ver⸗ 
trete und den Sozialdemokraten ſei ſo groß, daß 
ſie, auch wenn ſie bei der Wahrheit blieben, 
worum er ſie bitte, Gelegenheit zu el 
3 5 ; ihn genug finden würden. (Beifall 
rechts. 

Abg. Dr. Hirſch (freiſ.) weiſt die mehr⸗ 
fach laut gewordene Beſchüldigung, daß die 
teutſche Arbeiterſchaft zum Kontraktbruch neige, 
entſchieden zurück. Was wollen die 20,000 bis 
30,000 Bergleute gegenüber den 11 Millionen 
Arbeitern ſagen? Die bedauerlichen Vorgänge 
bei dem letzten Streik könnten nicht dazu führen, 
den Reichstag zu veranlaſſen, eine andere Stellung 
dem § 153 gegenüber einzunehmen, als bis jetzt 
geſchehen ſei. Mißstände ſeien vorhanden, aber 
Bit nur auf Seiten der Arbeiter, auch die 
Arbeitgeber und ihre Beamten trügen an dem 


$ 120 e (Verordnungen des Bundesraths letzten Streik einen großen Theil der Schuld. 


über die Dauer der Arbeit für gewiſſe Gewerbe) 
wird mit einem Kompromißantrage Dr. Hart⸗ 
mann, Letocha, Möller angenommen, wonach der 
Bundesrath auch befugt ſein ſoll, Beſtim⸗ 
mungen über Begiun und Eure der Arbeit zu 


erlaſſen. TE 
88 121—124 (Verhältniſſe der Geſellen und 


Der Kompromißantrag öffne den Auslegungen 
und Mißdeutungen Thür und Thor und gebe die 
Arbeiter der Willkür der Unteruehmer preis. 
ee en a großen ge feiner 8 

e alb gegen den Autrag ſtimmen. ei⸗ 
all links.) SER 5 . N 


Abg. Möller (matl) behauptet, daß der 


Gehülſen) werden ohne Dislkuſſion tn der in Kompromißantrag für die Aufrechterhaltung der 


zweiter Leſung beſchloſſenen Faſſung angenom⸗ 


men, ebenſo § 124 a mit einer von den Abgg. wendig ſei. Er halte den An 


Gutfleiſch⸗ Hartmann beantragten redaktionellen 
Aenderung. 

Den § 124 b (Lohubeſchlagnahme für Ver⸗ 
tragsbuch der Geſellen oder Gehülfen) beantragt 
ein Antrag Auer (Sozd.) zu ſtreichen. 

Ohne Diskufjion wird der Paragraph an⸗ 
em, desgleichen die Paragraphen bis 


In Folge der Abſtimmung zu 8 124 b zieht 
Abg. Singer d Bun 1 
tif den 80 ‚ur +1 weiteren ſozialdemokra 
Zu ib, die Beſtimmungen 

net, welche die Urbeiteorbununnn — Fobrilen 
enthalten müſſen, will ein Kompromißantrag Dr. 
Gulfleiſch⸗Dr. Hartmann die Strafbeſtimmungen 
dahin faſſen: „Geldſtrafen dürfen die Hälfte des 
durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes nicht 
überſteigen; jedoch können Thätlichkeiten gegen 
Mitarbeiter, erhebliche Verſtöße gegen die gutem 
Sitten, ſowie gegen die zur Anfrechterhn 

der Ordnung des 
gefabrfofen etriebes oder zur eee, 


belegt werden. 


der Arbeiter der Fabrik verwendet werden.“ . Zeit für 
Abg. Wöllmer (frſ.) erklärt ſich gegen trete zu 


dieſen Antrag, der eine zu große Härte gegen die 


* — a er 
Arbeiter enthalte und es ihm ſchwer mache, für fie Konjunktur Hätten ausnutzen wollen. 


das Geſetz zu ſtimmen. » ar 
Aba. Bebel (Sozd.) ſtimmt dem bei. Der 


11 


etriebes, zur Sicherung eines gegenden zugegan 
der höchſt wahrſcheinl 


Disziplin in den Fabriken unumgänglich noth⸗ 
\ Antrag für eine be⸗ 
ruhigende Löſung; gegen viele Arbeitsordnungen 
enthalte der Antrag Heiner Ueberzengung nach 
noch eine Abſchwächung. Mit agitatoriſchen Re⸗ 
den werde nichts erreicht. (Abg. Singer: Wir 
ſind ja provozirt worden!) Eine Veranlaſſung, 
nach Beendigung des Streiks das Feuer durch 
ſolche Brandreden von neuem zu ſchüren, habe 


nicht vorgelegen. (Vizepräſident Dr. Baum ⸗ſſei, daß dieſe Verfügung noͤthig war. 
bach bezeichnet dieſen Ausdruck als parlamenta⸗ ae 125 15 Polen) * Be 


riſch Ane 9 
Nachdem 
promißantrag gerechtfertigt, erklärt 


Abg. Bebel (Sozd.), daß die Stellung. — Abg. Lohren 
artei gegenüber dem letzten Bergarbeiter⸗ Miniſter der Hebung des Lehrerſtandes ſeine be⸗ 
IR fie hätten bis zu dem letzten ſondere Aufmerkſamkeit im Sinne des kaiſerlichen 


ſeiner 
ſtreik bekannt 


Augenblick vor dem Streik gewarnt. Dieſe War⸗Erlaſſes über die Schulreform zuwende. 


bg. Hitze noch einmal den Koms De 


Er ge anſtalt bis 1. April 1893 
bis 1. April 1894 in Kraft bleiben ſollen und 
ferner in dieſem Artikel ſagen: „Die Nachtarbeit 
darf in 24 Stunden die Dauer von 10 Stun⸗ 
den nicht überſchreiten und muß in jeder Schicht 
durch eine oder mehrere Pauſen in der Geſammt⸗ 
dauer von mindeſtens einer Stunde unterbrochen 
ſein. Die Tagſchichten und Nachtſchichten müſſen 
wöchentlich wechjeln.” 0 

Nach kurzer Diskuſſion wird der Antrag 
Beckmann und Gen. abgelehnt, Art. 7 mit 


— — — —— — — — — 3 — 


— 


nen nur darnach Streben, die falſchen Ideale zu 
zen ſtören, die unſerem Volke vorgeſpiegelt werden. 
Allerdings wird die Uunnerrichtsverwaltung gegen 
jece Bevorzugung ſozialdemokraliſcher Beſtre⸗ 
bungen unnachſichtlich einſchreiter 

Abg. De. Graf Elverfeld (natl.) fi del 
die Beſorgniſſe der Gemeinden wegen der Ari 
bevung der Realgymnaſien nach den Beſchlüſſen 
der Schulkonferenz unbegründet. Mor vürdı 
den Gemeinden ſtrte die ausreichende Zeit für 
den nöchigen Uebergang laſſen. Gegen bie probe⸗ 
weiſe Zulaſſung der Realſchüſer zum Studium 
der Medizin proreftivt Reoner, da der ürztliche 
Stand die ſchadlichen Folgen dieſer Zulaſſung 
würde tragen mülſſen. 5 

Abg. Di. Arendt (jrk.) finder die Schilde⸗ 
rungen des Abg. Lobren zu ehr grau in grau 
gemalt. Er empfiehlt Beſeitigung der Ungleich⸗ 
heit in deu Beſoldungsverhältuiſſen, und ouge⸗ 
meſſen' neue Amtsbezeichnungen ſür die Volks⸗ 
ſchullehre ek. Er birtet den Miulſter, ſich der ber 
gouvenen Beſtrebung zur Beſ⸗itigung von Fremo⸗ 
wörtern anzuſchließen. Die Ueberfüllung der 
Gymnaſien werde fo lange dern, wie das Be⸗ 
rechtignugsweſen der Gymraſten. Redner wünſcht 
gleiche Berechtigung der Gymnaſien mit den 
Reulſchuſen. 

Aog. Dr. Kropatſcheck (ofr.) mm die 
Schulreform rünmerten ſich zu viel Leute, die 
nichts davon veeſtehen. Was würde Herr Virchow 
wohl daza ſagen, wenn die Naturheilkünſtier über 
die Umgeſtaltung der mediziniſchen Fakuitäten 
beschließen wollten? Jedenfalls haben die Mit: 
lieder der Soulkommiſſion ſich bemüht das 

echte zu finden und ſie kamen zu dem Ent⸗ 
ſchluſſe, daß wan dem realen Uuterricht beſſer 
nützte, wenn man das Latein aus dem Real⸗ 
ſchaluuterricht encfernte. 

Abg. Dr. Langerhans (fr.) wendet 
ſich gegen Kropatſcheck; auf Seiten Virchows 
ſtänden ſehr angeſehen⸗ und tüchtige Volisſchul⸗ 
mänuer. Mit der allgemeinen Bildung hebe 
ſich auch die Geſittung und die Religioſität der 
5 
— Abg. Dr. Wiesmeling (Zenir.) tritt 
in manchen Punkten Loyren bei; es gebe viele 
Lehrer, die noch von der Kulturkampfſtimmung 
beſeelt ſeien, anerkannt müſſe werden, daß die 
Mehrzabl der Lehrer noch in den bewährten 
Grundſätzen früherer Zeit unterrichten. 

Abg. Lohren (ff) glaubt, daß feine 
Aeußerungen doch wohl falſch aufgeſaßt ſind. 
Die Bekämpfung der modernen rag ars 
tung iſt der Zweck des allerhöchſten Schul⸗ 
erlaſſes, deſſen Durchführung angeſtrebt wer⸗ 


den muß. 5 

Miniſter EN iſt erfreut, daß 
ſich der Vorredner den letzten Aeußerungen 
bedeutend dem Staudpuntte der Regierung ge 
nähert hat. Die Meinung Langerhans, daß die 
höhere Bildung auch die Sittlichkeit fördere, 
theile er nicht; die Geſchichte beweiſe das Gegen⸗ 
gel: große Verbrecher waren oft ſehr gebildere 

ente. 

Abg. Graf Limburg Stirum (konf.) 
erklärt ſich gegen Treunung von Unterricht und 
Kultus und bemängelt die Zuſammenſetzung der 
Schulkommiſſion, die doch ſehr r 
Elemente enthalten habe, die dann bei der Ab⸗ 
ſtimmung gleichwertbig behandelt worden find. 
Die Entwickelung des Schulweſens ſoll jeden 
falls keine ſprungweiſe ſein. An dem humaniſti⸗ 
ſchen Gymnaſium wollen wir ſfeſtbalten. Gegen 
die Zulaſſung von Realſchüleru zum Studium 
der Medizin hat Reduer kein Bedenken; beim 
Examen werde ſich ja zeigeu, ob das Wiſſen 
dieſer Leute genügt. 

Abg. Dr. v. Stableweki (Pole): Die 
Wirkung der Spracherlaſſe hänge nicht von dem 
guten Willen der Polen, fordern von der könig⸗ 
lichen Staatsregierung ab. Es dürften ſich der 
Ausführung noch mancherlei Schwierigkeiten 
e 

Das Miniſtergehalt und eine Reihe auderer 
Poſitionen werden bewilligt. 

Bei dem Kap. „Evaugeliſche Geiſtliche“ weiſt 

Abg. v. Strombeck (Zentr.) auf den er⸗ 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


fein Urtheil 
welche den Weg durchs Parlament machen 


Donnerſlay, 7. Mai 189. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele, 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Elberfeld W. Thienes. Greiß- 
Hamburg 


pelle dee erſten Garde⸗Regiments z. J. den 
Prinzen eine Morgenmuſic. Am Nachmittage ber 
Tages ſollte im neuen Raus eine Kinderfeſtlich⸗ 
keit ſtattfindeu. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: Einzelne Bläfter 
melden gerüchtweiſe die bevorſtehende Verlobung 
des Erbgroßherzogs von Luxemburg mit einem 
Mitgliede unſeres Königsharfes. Die Nachricht 
ſtammt von auswärts, und wir babe feſtſtellen 
zönnen, daß mau in hieſigen Hofkreiſen von einer 
lolchen Verlobung nichts weiß. Das Gerücht 
ſcheint in die Kategorie jener taktloſen Neuigkeiten 
zu geböcen, die leider mit ziemlicher Regelmäßig⸗ 
keit ſich Aufunyme in einen Theil ber Preſſe zu 
verſchaffen wiſſen.. 

— Die nichſte Plenarſitzung des Herren- 
hauſes iſt auf Montag, 11. Mai, anberaumt. 
au der Tagesordnung ſtehen nur kleinere Vor⸗ 
agen. - 

— Die Laudgemeindeordnungs⸗Kommiſſien 
des Herreuhauſes hat beute die Vorlage in zweiter 
Leſung berathen und ſchließlich im Ganzen ınys 
nommen. Abgeſehen von uuweſentlichen Abäude⸗ 
rungen wurde in dem viel umſtrittenen $ 48 
nach lebhafter Debatte, trotz des nachd⸗ücklichen 
Widerſpruchs des Miniſters Herrfurth, mit einer 
Stimme Majorität, auf Autrag des Herrn von 
Kleiſi-Retzow folgender Abſatz eingefügt: „Kommt 
ein ſolches Statut durch Beſchluß der Gemeinde⸗ 
verſammlung nicht zu Stande, obſchon die auf 
Grund der Nr. 2 Mise 1 erfolgte Vertheilung 
der Stimmen im Mißverhältniß zur Theiluahme 
an ven Gemeindelaſten ſteht, fo kann auf Aurufen 
Betheiligter der Bezirks⸗Ausſchuß die ſtatutariſche 
Regelung vorſchreiben.“ Das Grjeg ſoll noch vor 


— 


Pfingſten zur Berathung im Pleuum kommen. 


— Ueber den jetzt viel beſprochenen ſchrift⸗ 


lichen Nachlaß des Feldmarſchalls 
Grafen Moltke macht 
Mitarbeiter der „Hamb. Nachr.“ folgende zuver⸗ 
läſſige Angaben: 


ein militäriſcher 


Die Hinterlaſſenſchaft Moltkes beſtebt uus 
amtlichen Arbeiten und nichtamtlichen. Erſtere 
befinden ſich ausnahmslos im Archiv des Genecal⸗ 


ſtabs am Königsplatz, letztere von allgenreinenr 
Intereſſe dürften zum größten Theile im Beſitze 


der Familie bleiben. Daß von den erſteren in 
geraumer Zeit eine Veröffentlichung nicht er⸗ 
wartet werden kann, liegt n der Natur der 
Dinge. Verſchiedenes davon enthalten die Ge⸗ 


neralſtabswerke über 1864, 1866 und 187071, 
aber nur auszugsweiſe. 
noch der Auszug aus dem 
Aufmarſch gegen Frankreich wiedergegeben, wel⸗ 
ches Moltke bei der Luxemburger Frage verfaßte, 
und dem entſprechend ſich der Aufmarſch 1870 


Au. vollſtändigſten iſt 
Memoire ber den 


Außer dieſen Schriften 


auch wirklich ee in verſchiedenen Fra⸗ 


find die Gutachten 


gen zu nennen, meiſtens kritiſcher Natur auf 
rund 


von Berichten von Perſonen und Behör⸗ 


den. Dieſe im Verein mit den von ihm in amt⸗ 


licher Stellung als Generalſtabs Chef abgegebenen 
Urtheile über bekannte Militärs, Heerfüyrer und 
Generalſtabs⸗Chefs der verſchiedenen Armeen bil⸗ 
den ein umfaſſendes, allerdings noch nicht voll» 
ſtäudig geſammeltes Material. ener war 


Moltke in vielen Fragen gewiſſermaßen Schieds⸗ 


richter über Differenzen und Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zwiſchen höheren Militärs; auch wurde 
in wichtigen Dingen einge volt, 


mußten. 
Außer dieſen amtlichen Niederſchriften fih 
aber auch private vorhanden, in denen der Feld⸗ 


marſchall literariſche Streit⸗ und Zeitfragen be 
handelte; kriegsgeſchichtliche und geſchichlliche Er⸗ 


eigniſſe; ja ſelbſt aus den bekannten Briefen aue 
Spanien ſind verſchiedene Brieſe zurückgehallen 
worden, ebenfalls Briefe über die bekonute Sk. 
Petersburger Reiſe. Der Feldmarſchall feldft 
wünſchte das. Wenn in deu Blättern bebauptet 
wird, daß der Feldmarſchall, ſeit er nicht mehr 
Geueralſtabschef war, nichts mehr auſgezeichuet 
vätte, fo iſt das unrichtig. Ob aus den priva⸗ 
ten Aufzeichnungen in abſehbarer Zeil Veröffent⸗ 
lichungen erfolgen werden, wird zunöchſt von 
dem Erbhalter, dann aber auch von ſonſtigen, 


dem Kompromißantrage Gutfleiſch⸗Hart⸗ heblichen Unterſchien zwiſchen den Aufwendungen insbeſondere poliliſchen Erwägungen abyängen. 


mann angenommen und auf Antrag derſelben für evangeliſche und für katholiſche Geiſtliche im 


Abgeordneten beſchloſſen, daß das Geſetz am 
1. April 1892 (wicht, wie in zweiter Leſun 
ſchloſſen, 1892) in 
treten ſoll. 
Die Geſammtabſtimmung über die Novelle 
findet in der nächſten Sitzung ſtatt. 
Darauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag 12 Ubr. 
Tagesordnung: Autiſkloverei ⸗ Konvention, 
kleinere Vorlagen und dritte Berathung des 
Zuckerſteuergeſetzes. — 
Schluß 3¼ Uhr. 


am 1. Jauuar 


0. H. Berlin, 6. Mai 1891 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 
83. Sitzung vom 6. Mai. 

Präſideut v. Köller eröffnet die Sitzung 
in 11 Uhr.. 

Die am . abgebrochene Berathung 
des Kultusetats wird fortgeſetzt. er 

Abg. Johannſen (Däne) dankt dem 
Miniſter für die Sprachenverfügung zu Gunſten 


8 bes 
raft Von 


Etat hin. - 
Regierungs⸗Kommiſſar Geb. Raty Hegel: 
| den Biſchöfen find Anträge auf Mehc⸗ 
bewilligungen nicht geſtellt. 

Abg. Dr. Sattler (natl.): Wenn auch 
die Leiſtungen für die katholiſchen Geiſtlichen ge⸗ 
ringer ſind, ſo ſind die Geſammtleiſtungen fr 
die katholiſche und für die evangeliſche Kirche 
ganz gleich bemeſſen. 

Auf eine Auregung des Abg. Or. don 
Jazdzewski (Pole) erwidert Miniſter Graf 
Zedli 9 „ daß die Negierung gegen Uebertragung 
des Kirchenvorſtandes an den Pfarrer im Prinzip 
nichts einzuwenden hat; es würde nur gewünſcht, 


Ein eigentliches Tagebuch hat Moltke nicht 

führt. Es iſt vielleicht auch weiteren Kreiſen 
unbekannt, daß der Feldmarſchall, beſonders bie 
zu den 80er Jahren, ein fleißiger Mitarbeiter 


des Militär⸗Wochen⸗Blattes war und eine ganze 


Reihe von Aufſätzen, welche wichtige taktiſche 
Fragen behandelten, von ſeiner Hand herrühren. 
Die Manufkripte dieſer Arbeiten ſind zum weit⸗ 
aus größten Theile noch vorhanden, entweder in 
den Akten des „Militär⸗Wochenblattes“ oder im 
Privatbeſitze des Erbhalters. Unſeres Wiſſens 
riff der Feldmarſchall noch Ende der 80er 
ahre in techniſchen und ſtrategiſchen Fragen 
ſelbſt ein, unter anderem bei der Polemik gele⸗ 
gentlich der entſcheidenden Entſchlüſſe von 1866 


daß die Verhandlungen des Kirchenvorſtandes da und 1870. Dies war wohl die letzte Arbeit des 
in deutſcher Sprache geführt werden ſollten, wo Feldmarſchalls, welche im Druck erſchienen if, 
die Verkehroſprache der Bevölkerung die deutſche Außerdem ruht im Generalſtabschef eine kritiſche 


ſiſt. Dieſe Forderung iſt durchaus dillig. 


Abg. Dr v. Jagdzewski (Pole) de⸗ 
ſtreitet, daß die Forderung geſetzlich begründet iſt. 
Miniſter Graf Zedlitz: Hervorragende 
katholiſche Geiſtliche baben anerkannt, daß die 
Kirchenbehörde ſehr wohl in der Lage ſei, auf 
die von der Regierung ausgeſprochene Erwartung 


der däuiſch redenden Bevölkerung Nordſchleswigs. einzugehen. Es liegt auch in der That kein ver- 
Leider ſcheinen die Geiſtlichen dort noch nicht nünftiger Grund vor, dieſe Anordnung zu be- 


willens, dieſe Verfügung auszuführen. 


redende Bevölierung. 7 N 
(freikonſ.) wünſcht, daß der 


In 


nung habe nichts genutzt und dies habe die Vers großen Städten ſeien die Lehrer die Vorarbeiter 


ein Intereſſe daran hätten, den Streik provozirt 


tung hätten. Und Berichte, dte ihm aus den Streik⸗ \ \ 
gen, hätten dieſe Vermuthung Der Lehrer müſſe im gewiſſen Sinne auch 
ich gemacht. Noch in den letzten Prieſter ſein und als ſolcher wirken. 

eſtimmungen der Gewerbeordnung erlaſſenen Tagen habe auf der Eiſenbahnfahrt von 
Vorſchriften mit Geldſtrafen dis zum vollen Be⸗ nach Berlin ein großer Bergwerksbeſitzer zu einem verſchie 
trage des durchſchnittlichen Tagesarbeitsverdienſtes Mitreiſenden geäußert, es ſei ſchade, 


öln 


unen. (Hört. 


I on hervorgerufen, daß andere Mächte, die der Sozialdemokratie. 


gi ommen, die 1 unter die Füße ein Produkt der 


Man müſſe den Volks- 
eee eine beſſere Karriere öffnen und 
hnen die höheren Aemter zugänglich machen. 


Miniſter Graf v. Zedlitz widerſpricht in 


tft für das 


Traurig kämpfen von der die Kirche doch keinen Nachtyeil 

(Sehr haben kann. Es handelt ſich um keine kirchliche, 
Dem Herrn Miniſter ſondern lediglich um eine politiſche Frage, die 
ein guier Ruf voran; möge der Miniſter nach dem Stande der poliliſchen Intereſſen ent⸗ 
chtigkeit üben auch gegen die nicht deulſch ſchieden wird. 


Bei der Abſtimmung über den altkatholiſchen 
Biſchof wird Auszählung nöthig, wobei ſich die 
Beſchlußnnfäyigkeit des Hauſes ergiek‘. 

ierauf vertagt ſich das Haus. 
zächſte Sitzung: Freitag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der beutigen Be⸗ 
rathung. ö 
Schluß 2], Uhr. 


f Denutfhbland. 
Derlin, 6. Mai. Ihre 


Tafel bei ſich. Heute wurde im 


Majeſtät die 
denen Punkten dem Vorredner und weiſt Kaiſerein empfing geſtern die Gemahlin des 
N fies M. de, daß die namentlich die Vorwürfe gegen den Lehrerſtand Majors o. Moltke. Am Abend ſay Ihre Maje⸗ 
Alle Strafen müſſen zum Beſten Sache ſo raſch zu Falle komme, er dächte jetzt die zurück. Der Lehrer ſei, wie jeder andere Menſch, ſtät die Kaiſerin Seine königliche . den 
Fü eit und der Vorwurf bitter] Kronprinzen von Schweden, den E 
| Hört!) Es ſei alſo ungerecht, daß die Lehrer 
nz klar, daß die Bergwerksbeſitzer nur die gün⸗ ri ördern. 
er] du 
iniſter hätte deshalb gar keinen Grund gehabt, ja allerdin 
die Sache in der Weiſe, wie geſchehen, beute die ganze 


rbgroßyerzog 
roßer Städte die und die Erbgroßherzogin don Baden und den 
ine gewiſſe Bil⸗ Erbprinzen und die Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Mei⸗ 
deihen der Sozialdemokratie niugen zur 
nöthig aber ſollen wir deswegen neuen Palais der Geburtstag des Kronprinzen 
ildung beſeitigeur Nein, wir kön⸗ feſtlich begangen. Am Morgen brachte die Ka⸗ 


Abbaudlung über den Feldzug von 1809. 

Die Silberprodultion Deutſchlaudg iſt, 
nachdem fie von 355,706 Kilogramm im Japre 
1888 auf 341,359 Kilogramm im Jahre 1889 
gefunfen war, im Jahre 1890 wieder auf 
350,324 Kilogramm geſtiegen. Von der Silber 
gewinnung der Welt, welche für 1889 auf rund 
3.880,000 Kilogramm geſchätzt wurde, entfallen 
auf die deutſche Silberproduktiou etwa 9 Prozent 

— Dem Abgeordnetenyauſe iſt der Geſetz⸗ 
entwuürf betreffend die Verlegung der Landes- 
Buß⸗ und Bettage nebſt Begründung ſeitens des 
Kultusminiſters Grafen Zedlitz zugegangen. 
§ 1 lautet: „Die in den verſchiedenen Landes⸗ 
iheilen der Monarchie beiteyenden Buß; und 
Beltage gelten fortan nicht mehr als allgeweine 
Feiertage. An ibrer Stelle wird dem Freitag 
nach dem letzten Trinitatisſonntage als dem 
tünftigen Landes⸗Buß⸗ und Bertag die Geltung 
eines allgemeinen W beigelegt.“ § 2 hat 
folgenden Wortlaut: „Ju denjenigen Landes⸗ 
tbeilen, in welchen der Mittwoch nach dem 
Sonntage Jubilate als Buß und Bettag auch 
ferner kirchlich gefeiert wird, und dieſem Tage 
bisher die Geltung als allgemeiner Feiertag zu⸗ 
kan“ kann ibm dieſe Geltung durch königliche 
Verordnung auch künftig erhalten werden.“ Der 
5 3 ſag!: „Dieſes Geſetz tritt am 1. Januar 
1892 in Kraft.“ N 

M. Gladbach, 4. Mai. Der Jülicher 
Kreisverband der evangeliſchen A beitervereine 
bat Sr. Majeſtät nach Düſſeldorf folgenden tele: 
raphiſchen Feſtgruß geſaudt: „Ew. Majeſtät 
a die edauzeliſchen Arbeiterverelne des Illlicher 
Kreisverbandes auf »beiuiſchem Boden tauſente 
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. ̃ ̃ ˙ FF 
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Aimmigen, ehrerbietiaften Gruß der Treue. Ew.] Die Ruhe iſt nirgends geſtört. Dagegen hat = 
Najeftät daulen wir für die hochherzige Juitiative, in dieſer Nacht auch in Chatelineau im Der Stettiner Nachrichten. 

vit der Allerhöchſidieſelben die jetzt zum vorläu⸗ gan ein Dynamitattentat gegen das Haus eines Stettin, 7. Mai. In der grünen Schanze 
igen Abſchluß gekommene Arbeiterſchutzgeſetzge⸗ nicht ausſtändigen Arbeiter ſtattgefunden. Der ging geſtern Mittag das Pferd von dem Wagen 


1 per Mai 13,27½ bez. u. B., per 
uni 13,37½ bez. u. B., per Juli 
13,42 / bez. u. B., per Auguſt 13,50 bez., 13,55 
B. Matt 


Berlin, den 6. Mai 1891. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Yientenbriefe, 
Dach N.-Aul. 4% 106% 8 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3% —— 


hung durchgeſetzt haben. Gott ſegne Ew. Maje⸗ dadurch angerichtete Schaden iſt nicht beträchtlich. einer Liqueurfabrik durch, der Kutſcher wurde ambura, 6 mi Fr. Sonfol. Ant. 4210860 0 1 0% 8105 
tät und Allerhöchſtihr ganzes Haus! Im Namen Der Urheber wurde verhaftet. herabgeſchlendert und eine Strecke mit fortge⸗ Kaffee. . . Ds er Se En 51,0% 965068 
yon 1000 evangelifchen Arbeitern, Weber, ſchleiſt, ſo daß er eine Anzahl nicht unerheblicher Sautos per Mai 86,75, per September 83,50, „de, „ 4% e eſf⸗ Neft. o. 4% 1020 8 
pfarrer, Kreiepräſes.“ Frankreich. Verletzungen davontrug und ihm im Garniſon⸗ per Dezember 75,00 per März 73,00. — Bel Seas n 22% 29,96 b Kur eee 4 102,508 
Bonn, 6. Mai. Se. königliche Hobeit der Paris, 6. Mai. (Hirſch's T. B.) In lazarelh ein Verband angelegt werden mußte. Feſt e e vo Da: agent eee bo Are 10220 @| 
day — dei 81 2 * a 8 —— iti . - Fr 5 6 o. do. neue 3½% 96,8 Boſenſt 4% 109,50 @ ) 

Broßgerzog von Luxemburg trifft morgen zur der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer ver: Den emeritirten Lehrern Vill now Hamburg, 6. Mai, Vormittags 11 Uhr. | ehr. Pr. Se 84% 60 c Place do. 44 102440 g. 


Begrüßung Sr. Maſeſtät des Kafſers bier ein, lanzte der Deputirte Guillmin 50,000 Franks zu Groß ⸗Poplow im Kreiſe Belgard und Para rutittansberi üben! 
er heute bei Sr. Durchlaucht dem Fürſten zu Kredit für die Familien der Opfer von Fourmies. Schmudde zu Gallenſow im Kreiſe Stolp le 1. Produ, Dale 89 por Weukement 
Salm Horſtmar frühſtückt. Nachdem die Dringlichkeit der Diskuſſion ange- iſt der Adler der Jutaber des königlichen Haus⸗ neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Bonn, 6. Mai. (W. T. B) Se. Maje nommen worden war, wurde der verlangte Kredit Ordens von Hohenzollern, ſowie dem Statthalter Mai 13,324, per Auguſt 13,52 /, per Oktober 
ät der Kaiſer erſchien geſtern Abend auf dem von ſämmtlichen 499 Abgeordneten einſtimmig Friedrich Bünzo w zu Neu ⸗Gatſchow im 12 470, per Dezember 12,35. — Matt 
orpsabend der Boruſſia. Heute Morgen 7 Uhr bewilligt. Der Deputirte Mege beantragte: Die Kreiſe Demmin das Allgemeine Ehrenzeichen ctöln, 6. Mai, Nachmittags I Uhr. Ge⸗ 


Berliner Pfdbr. 5% 125 70 Nh.u. Westf. do. 4% 102,60 U 
do. do. 4½ 110808 Sächſiſche do. 4% 102,356 
do. do. 4% 104608 Schleſiſche do. 4% 102,30 b 
do. do. 81 3% 98,006 | Schl. Holft. do. 4% 102,306 

Kur.⸗ u. Neumärk. 31 % 98,705 Badiſche % Eiſen⸗ 
do. neu- 31 % 96 60 6 bahn⸗Auleihe 4% —.— 

0. 40 —— Bayeriſche Aul. 4% 105 40 & 

Landſch.C⸗Pfoör 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
do. 31 29% 96,60 6 Anleihe v. 1886 3% 85,50 b 


wurde die Garniſon allarmirt. Se. Majeſtät Kammer ſollte eine Sigung in dieſer Woche dar⸗ verliehen. N treidemarkt. Weizen hieſiger 5 do. 3% 85005 Hamburg Rente 3,2% 60,40 G 
begab ſich zu Pferde durch die Stadt nach der auf verwenden, die Geſetzentwürſe zu berathen, * Dem Arbeiter Brüſch fiel vorgeſtern do. neuer —.—, do. l kaun 2500 e e ee, 
Sternthor.Kaſerne und von dort nach dem Exer“ welche die arbeitenden Klaſſen beträfen. Mege Abend beim Verladen von Roheiſen auf einem per Mai 23,95, per Juli 23,85. Roggen VVV 


„do. do. 312% 26,409 | Cöln- Mind. Pr A31,,%137,90 6 
Sächſiſche do. 4% 1020 C (Dieininger 7 Guld.⸗ 
Schl.⸗Holſt. Pfdb. 4% | Wo...» 27,508 
Fremde fonds. 
Argentiniſche AnL5% 49666 Num. St.-A. Ohl. 50% 101,50 6 


zierplatz am Tannenbuſch. machte der Kammer den Vorwurf, daß fie wäh. am Dunzig liegenden Dampfer eine Stange hieſiger 8 9 0 
Bonn, 6. Mai. (W. T. B.) Bei der rend 18 Monaten noch nichts für die Arbeiter ge⸗ Noheiſen aufs Bein, wodurch er ſich einen Aa 2085 per Srl 2020. Se A 
Uebung auf dem Exerzierplatze manövrirte das than habe. Miniſter Ribaut autwortete, die Ar⸗ Bruch des Unterſchenkels zugog. Der Bedauerns⸗ lolo 18,50, fremder 18,50. Nüböi Into 
Bataillon des 28. Inſanterie-Regiments und das beitstommiſſien habe verſchiedene Projekte zur werthe wurde per Droſchle zu einem Arzt ger 65,00, per Mai 64,80, per Ottober 65,90 
ſaren⸗Regiment gegen einander. Nach der Prüfung vorliegen, welche in nächſter Zeit an bracht. Peſt, 6. Mai, Vormitt. 11 Ur. Pro⸗ 
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18 itit erfolgte der Parademarſch mit zweimaligem die Kammer gelaugen würden. Der Beputirte „Die beiden hieſigen Firmen G. E. Mei⸗ duk i i Baer erst nee 2 

1 Vorbeimarſch vor Sr. Maſeſtät dem Kaiſer. Pelletan verlangte eine allgemeine Amneſtie für ſters Söhne (Inhaber Konſul 4 7 Meiſter Mair Saut 966 6 2968 8 i er Gait un 8 15 1. W nn 
91 Allerhöchſtderſelbe ritt alsdann an der Spitze der die wegen der Maifeier Verurtheilten. Der und Guſt. Rob Meiſter) und G. E. Meiſters G., 930 B. Hafer per Herbſt 6,25 G., 6,27 B. en e % de. de neee e 
BE Mannſchaften in die Stadt, überall mit enthufia-| Drinzlichleitsantrag bierfür wurde bis zur Söhne u. Co. (Juhaber Wilhelm Meiſter Mais per Mai⸗Junt 6,84 G., 6,86 B., per Metern eee e 92755 de. elsrente 6%6 109,756 
* ſtiſchen Hochrufen begrüßt. Heute Abend wird nächſten Sitzung verſchoben. und H. C. A. Wilcken) begehen heute das Feſt Juli⸗Auguſt 700 ©, 702 B. Koblraps de. de. 20 . E 0% 93808 de. ( eien ) i818 % 710 f 
16 17 Se. Maſeſtä i 2 i ihres hundertjährigen Beſt N nd Koehlrapes mad Stadt Nn % —— de. Prüm. 80457 183 76 8 
1 e. Maſeſtät dem Antrittskommers der Korps⸗ Paris, 6. Mai. (W. T. B.) Nach dem Aude rein 2 Ain eſtehens. 1, per Auguſt⸗ September 17,00 G., 17,12 B. — de, de. 6% — da. 5e. 1306 9% 1080 f 
a ſtudenten beiwohnen. „Figaro“ hätte Prinz Viktor Napoleon erklärt,. . Auf eine Anfrage, ob die in Arbeiter⸗ Wetter: Schön. e f.. 
St Wie die „Bonner Zeitung“ meldet, hat Se. augenblicklich kein Mauifeſt erlaſſen zu wollen; kelonien beſchäſtigten Perſouen nach dem Invali- Paris, 6. Ma. Getteidemarkt. . e c n dene . 280 
A ienä unt a m. ditäts⸗ und Altersverſi Ver⸗ ar > 62 90. | Defer. Sid w. 16h 80e h 8. v8. gene 5% 30005 
55 Majeſtät der Kaiſer den Prinzen Adolf zu er acceptire die republikaniſche Regierungsform, di , rſicherungsgeſetze der Ver⸗((Anfangsbericht.) Mehl matt, per Mai 62,90, Deters Se e 4% dee | do. do. nene 50 9000 b 
4 Schaumburg⸗Lippe zum Chef der 1. Schwadron wenn fie das Glück Frankreichs bilde, obne Hin⸗ Iherungspflicht unterliegen, hat ſich das Reichs. per Juni 63,30, per Juli⸗Auguſt 63,80, per de dre 184 8440 ha Ger, 60800 
3. des Huſaren Regiments König Wiltelm 1. (I. tergedanken. Indeß ſei nach jahrelangen Kriſen Verſicherungsamt jünaſt. dahin geäußert, daß September⸗Dezember 63,60. Spiritus matt, de. 1801erteole > den s e 150 U 


Rum. St.⸗A. Obl. 2% 101,505 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin vübeck 4% 45,0% % % Dux⸗-Bodenbach 4% 249,756 
Frankf. Güterb. 4/0 — — Sal. Carl⸗Lud. 4% 96,166 
Lübeck⸗Buchen 4% 170,406 Gotthardbahn 4% 158 30 b 


rheiniſches) Nr. 7 ernannt. Se. Majeſtät der das Kaiſerreich bereits zweimal wieder hergeſtellt | Diele Perſouen, wie bereits für das Gebiet der i ) ie 
Kaiſer hat ferner, wie daſſelbe Blatt meldet, worden; er köune daher in dieſer Hluſicht Ber, Unfallverſicherung auerkaunt iſt, als freie Ar, — ee En = au 
den General v. Les, Kommandeur des 8. Armee⸗ trauen in die Zukunft haben. Der Prinz er⸗ beiter zu gelten haben, und demuach auch für Welter: Bedeckt. N 222 
korps, & la suite des Bonner Huſaren⸗Regiments klärte ſeruer, daß augeſichts der rohaliſtiſchen diejenige Zeit, in welcher ihnen ein Geldbetrag London, 6. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
geſtellt, den Major v. Mühlbrecht demſelben Re⸗ Prätentionen die Aufrechterhaltung der konſerva⸗ gutgeſchrieben wird, der Verſicherungspflicht im Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
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iment aggregirt und dem Hauptmann von tiven Union mehr als ſchwierig fei. Sinne des Juvaliditäts⸗ und Altersverſicherungs⸗ : ; : ee A range 
— Zip im rheiniſchen Infauterie⸗Regi⸗ i 5 ic 9 geſetzes unterliegen. 3 „ bur träge, au 2 Nec ee 4% e Ketter 3% 10106 
ment Nr. 28 eine Vordatirung des Patents um Großbritannien und Irland. — Bei Eniſchedung einer zwiſchen einer render weißer fa, Maie, Hafer 4 niedriger, ee A 
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1°, Jahre gewährt. Den Oberſten d. Thümen London, 6. Mai. Die „Times“ berichten höheren Verwaltungsbehörde und dem Vorſtaude i ückt, fü — Hei 
und v. Gemmingen hat Se. Majeftät den Rothen von einer fteigenden Spannung zwiſchen Bul⸗ einer Verſicherungsanſtalt entstandenen Meinungs⸗ 8 34400 Verſte 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, und garien und Serbien. Bulgarien vereinige im verſchiedenheit hat das Reichs Verſicherungsamt 4680, Hafer 18,450. 9525 
folgenden Offizieren des Deutzer Küraſſier⸗Regi⸗ Mai und Juni 40,000 Mann zum Manöver. unter dem 23. März 1891 beſchloſſen, daran feſt⸗ Glasgow, 6. Mai. Vormittags 11 Uhr 
ments, dem Rittmeiſter Schallehn den Rothen Der Wiener Korreſpondent berichtet von großen zuhalten, daß als Jahresarbeitsverdienſt der p Min. Noheiſen. Mixed numbres ware 
Adlerorden vierter Klaſſe und Allerhöchſtſeinem Vorbereitungen in Kronſtadt zum Empfang des unter § 22 Ziffer 5 des Jupaliditäts⸗ und rauts 49 Sh. — d. 


Saaldahn % euro b Südoſt. (Lomb.) 4% 54, 70 6 
Stargard⸗Poſen 4½% 02 00 G] Warſchan⸗Ter. 5% —.— 
Amſterd.⸗Nottd. 4% —,— do. Wien 4% 249,505 
Baltiſche Ei 3% 78,40 b 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colderg „ „ 2 12 ee 
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Ordonnanzoffizier dem Premier⸗Lieutenant von franzöſiſchen Geſchwaders, dem zu Ehren der Altersverſicherungsgeſetzes fallenden verſicherungs⸗ Dfpreußiiae idea :: „ : K 1008 
Garczinski den Kronenorden vierter Klaſſe ver⸗ Stapellauf des Panzerſchiffes „Nuit aufge, pflichtigen Lehrlinge der dreihundertfache Betrag Telegraphiſche Depeſchen. Eiſenbahn-⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
liehen. > . ſchoben worden ſei. des nach 8 8 des Krankenverſicherungsgeſetzes Bern, 6. Mai. Der Bundesrath beſchloß Vergiſc⸗Wartiſc Gr. Ruſſ. Eiſend. 9 9% 86,00 0 
Bonn, 6. Mai. Die Schweſter des Kaiſer, London 16. Mai. (W. T B.) Die Kö] feſtgeſetzten erteüblichen Tagelohns gewöhnlicher ie aus dem Kanton Genf ausgewieſenen Anar⸗ lain, ind 4 bn c 280 60 Ja Benden 2% 
Gemahlin des Prinzen von Schaumburg ⸗ Lippe, nigin hat den erſten Lord des Schatzes, Smith, lugendlicher Tagearbeiter des Beſchäftigungsorts „ 8 3 m 
wurde geſtern bei einer e aus dem zum Lordwardein von Cinque Ports und zum zu gelten hat. Nach dem Wortlaut und der Ente chiſten Niquet, Nari und Kreuzfeld auch aus dem „zd dete 4% —— Pele ger v. ggg as @ 
Wagen geſchleudert. Der Wagen ſchlug um, die Konſtabel des Schloſſes Dover als Nachfolger Nebnupsgeite des erwähnten § 22 Ziffer 5 ganzen Gebiete der Eidgenoſſenſchaft auszuweiſen, — REES ar Pr. 4% 9,0068 
Prineffin beftieg anſcheinend unverletzt wieder Granvilles ernannt. ann der für erwachſene Tagearbeiter feſtgeſetzte weil dieſelben am 1. Mai Handlungen be⸗ | Oseristef. 1. . % — | Ruret-&purtom 5% — — 
den Magen. f London, 6. Mai. (W. T. B.) Bei der ortsübliche Tagelohn auf die Lehrlinge nicht An- gingen, welche ihre Ausweiſung aus der ganzen de en v.11 m Sei 4 940068 
Köln, 6. Mai. (W. T. B.) Der Gon- Erſatzwahl in Stowmartet für den derſtorbenen wendung finden, 950 5 5 9 ganzen Satan h , gel en gar. “9,506 
rerneur von Köln, Generallientenant v. Schtopp, konſervativen Deputirten Greene wurde Stern „ In der Örenzftrafe ſtürzte vorgeſtern an e RR i De 144 0 | Nee f 
ift zum General der Infanterie, der Hauptmann (Gladſtonianer) mit einer Majorität von 214 einem Bau bag Geröit ein und wurden einige Brüſſel, 6. Mai. Der Miniſterrath iſt am elde cer 4% 10320 50 de. Emslenst. 9,5% 10d 50 5 
e vom 40. Infanterie⸗Negiment und der Stimmen gewählt der daran beſchäftigten Bauhandwerker verletzt, doch Vormittage zuſammen getreten, um über die Ein⸗ Saen ele, „1% (ne, 4 2400 50 
uptmann Mohs vom 16. Infanterie-Regiment 1 find die Verletzungen durchweg nur leichter berufung der Reſerven zu beſchließen. Die Zahl Krenvrin-Ca- iafan-Koglowg.4% 8100 
An morben. Dem Ober |z., Siutcteitiergepens angetan, Konutiete| Fre der Streifenden beträgt über 100,000: Im der Sf Samen. nero | san er 56191990 
eu , i⸗ F . . 2 r 2 alte gar. 8440 9 | Rybinst-Bologde 
(rinnen welchen Gußartilerie Dejenenie Kapitän Verney iſt zu einem Jahre Gefängniß Aus den Provinzen. Nacht fanden neue blutige Zuſammenſtöße ſtatt Ost, ene Ri ar 8900 rde , 100 40 b 
7, iſt der Rothe Adlerorden dritter Kaffe — — worden. Verney hatte in Bezug auf 8 Stargard, 6. Mai. Konkursver⸗ zwiſchen dem Militär und den Streikenden und | Her Srgänunge- mit enden ei 
und den Majors Tholen und Hamel vom gleichen die Hauptpunkte der gegen ihn erhobenen An- fahren it eröffnet über das Vermögen des plünderten I ed Kantaten 85508 
Regi . 9 Mage feine Schuld zugeſtanden. Kaufmanns Alexander Lübſchütz (V fer: plünderten letztere mehrere Brodwagen. Weft rant S tab 5% 107,50 * Tae 33% 
iment der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe us Alexander, (Verwalter: London, 6. Mai. Der „Standard“ be⸗ Ogg. Ban 100708 Wee 6 Lu. 
verlieben worden. a Nuß land Kaufmann Piaſchewoki, Anmeldefriſt: 1. Juni) We e — 5 3% 66.108 | Warſcan- Wien 
Köln, 6. Mai. Die „Köln. Ztg.“ meldet: aus. und über das Vermögen des Schuhmachermeiſters ſpricht äußerſt beifällig die Düſſeldorfer Rede des nnsariige Ons. ; . emiffon 4% 100006@ 
1797 In Petersburger — verlautet, Petersburg, 5. Mai. (Hirſch's T. B.) Auguſt Kretſchmann (Verwalter: Kaufe dentſchen Kaiſers. Der Friede Europas ruhe 54 844 % ST Sara e . 80 
m die bereits beiohlene Verlegung der 22. Infan⸗ Man hat die unangenehme Entdeckung gemacht, maun J. Moſes. Anmeldefriſt: 1. Juni). fortgeſetzt in den Händen des Dreibundes. Preſt⸗Grales 5% 99506 | NorthernBacifiell.6% 109,406 
x) eriedivi daß die Zahl der Lamaiten in Sibirien ſich SE TE z = Shartow-Afomg. 5% —— Oregon Railway 
77 5 ortäuf 5 1 während der letzten Zeit in erſtaunender Weiſe Vermiſchte Nachrichten. Belgrad, 6. Mai. „Male Novine be. ie ,,, e ee 
nn vergrößert bat. Man rechnet gegenwärtig in Berlin. Im Fundbureau in der Madai - bauptet, anläßlich des Beſuches König Aleranders 86. 482 — 


0 penverſchie⸗ 2 u 1. 10 1 2 422. 
zung namentlich darum einen ſchlechten Eindruck Sibirien nicht weniger als 15, Lama's, die ſtraße gab es vorgeſtern Vormittag eiue Pre; bei ſeiner Mutter, der Königin Natalie, ſei über Onpotheten-ertifiente, 


Ka f im Verdachte ſtehen, mit ihren chineſiſchen miere; die im Bereiche des königlichen Eiſenbahn⸗ di Abreiſe de: 

r i = 7 N lere; 8 e Frage der Abreiſe derſelben mit keinem Worte f 
Bi nn re Glaubensgenoſſen geheime Verbindungen zu unter- Direktionsbezirks Berlin eingelieferten Fundſtücke Erden gethan. ‚ DC, 10 0 e f g e 300 
. gebörl. Das Kriegsminiſterium habe ſich na⸗ balten, welche gegen Rußland gerichtet find. Es gelangen nämlich daſelbſt von jetzt ab bis auf Disc Grund- VW. „20. de 4300 46 100 785 
Ri kürlich dem Willen des Zaren gebeugt, hoffe iſt wahrſcheinlich, daß die Regierung energiſch Weiteres jeden Dienſtag unter den Hammer. Letzte Nachrichten. EN Aion be, 
77 aber flatt deſſen die Neſervetruppen zu ver⸗ gegen dieſelben einschreiten werde. ni men Bee n pen engen | weilburg, 6. Mai. Bei der heute ſtatt⸗ ea „hes e e ef 100 2% Je 8 
4 mehren. Afrika. atz finden konnte und Vorzimmer l „ e- Siölig, 4% 10080 b de. de. 32% ae 

3 5 frik und Korridor erfüllte, hatte ſich zu dem Bie⸗ gehabten Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe, er vac, ch . 888588 60 


Ueber die neu eingerichtete Peſtbeförderung tungstermin eingefunden und harxte geduldig in hielten von 206 abgegebenen Stimmen Landrath 
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ie „i do. do. 47% 101606 200 „ 4½%114 00 @ 
drangvoller Enge aus. Die „in Gedanlen ſtehen Dr. Beckmann in Uſingen (k.) 118 St., L. Münch Se 0 F 


(r. 1 
v. 4 101,60 5 do. do. 6. (rz. 1100) 5% 110 00 0 
e do. do. div. 


Folgendes mit: bliebenen“ Regeuſchirme waren in ſchier uner⸗; F ; Daub. Opp. Pfd. 1 100). 4% 10805 
it Einrichtung der Poſtagenturen in San⸗ ſchopflicher Fülle vertreten, bezeichnender Weiſe in Did (of.) 88 Stimmen. > Ken 7, 3400 ö ee 20002 % 50 08 
ſibar, Darres-Salaam und Bagamoyo werden bildeten die Damenſchirme hiervon eine ftarfe| Karlsruhe, 6. Mai. Nach der „Karlsruher „ e e 
mit jedem Dampfer, der zwiſchen deen Orten Majorität; in Bündeln zu einem halben Dutzend Zeitung“ iſt die Ankunft Sr. Majeſtät des Kai⸗ Ben 2. u. ; Nen d- 1400 
hrt, Poſtbeutel befördert. Auch für die Orte wurden dieſe theilweiſe recht baufälligen „Monu⸗ ſers am Freitag, Nachmittags 1¼ Uhr, zu er 20 in ine = ber . 800 4% ! 


Penn 1 ln % = Sti en 105 15 0 
{ (m lich 9% 100 0 |be. de. ( 0 290 
N z 100) . 5% 10680@ do. do. (23100) 4% 99.0 0 
Bi F N Kerſel 15 ' > bi i iere, 

ar, „Hamburger Nachrichten“ ſind ermächtigt, den poſtdampfer die Hauptorte alle vierzehn Tage be⸗ Plaids, Bierſeidel, Stiefelknechte, Eau de Co⸗ auftragt, Erhebungen über die Lage in ſämmt⸗ Bauk-⸗Pap 

se augeblichen Brief des Fürſten v. Bismarck an rühren. Bei dem lebhaften Berte r zwiſchen logue-Fläſchchen. Nachthemden, Filzpantoffeln, lichen Kohlenbaſſins anzuftellen und darüber Be⸗ en 1 66.5039 Dig: REN 


1 den Grafen v. Moltke im Auguſt 1888, Sanſibar und der Küſte wird dies jedoch für die Spielſachen, Reiſemützen u. |. w. zur Verſteige⸗ = aüttich wi ee Salleiwer. % 181,108 | Disc-Somman 
755 der Fals pin „ e Wei Brieſbeförderung nicht genügen. Deshalb ſind rung; alle dieſe Artikel kamen zu guten Preiſen = = en eee 5 Rn a. 14 1250009 ae & 12535 
— Berliner Volkszeitung überſetzte, für eine Er⸗ bereits letzt ſchon zwiſchen den genannten Poſt⸗ an den Mann, obwohl der Inhalt der losgeſchla⸗ aus den aug gen gebe hervor, düß e dier Benn , 1044069] Hergen Bes 3 18808 85 
3 dung zu ertlären. ö agenturen regelmäßige Briefkartenſchlüſſe einge⸗ genen Bündel theilweiſe fo wenig vertrauener⸗ die Mehrzahl der Bergarbeiter bereit ſei, die Derbe an 8888 Wan re 81 14400 58 
Be Deflan, 6. Mai. Sämmtliche Töpferge⸗ führt. Zweimal tlich wird die Poſt von weckend war, daß das Publikum dem glücklichen Arbeit wieder aufzunehmen, daß fie aber durch sche 
BE ſellen werden vom Sonnabend ab ftreifen, wenn Sanſibar für e und Dar⸗es⸗Salaam Käufer, der mit Schätzen reich beladen den Auk- Agitatoren eingeſchüchtert wurden, von denen Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
1 die von ihnen geforderte Lohnerhöhung — die auf eine Dhau verladen, welche die Ladung nach tiousraum verließ, reſpektooll auswich. Aber die ine größere Zahl aus dem Auslande nach Bel⸗ Beim. e are Hörder Bergm, 29. usa 
de dritte! — nicht bewilligt wird. Die Meiſter, Bagamoyo bringt. Von Bagamovo geht im Ans Händler riſſen ſich um die Ware, und fie machen eine AT ah. 9 170 de. Sede 070 
ki welche die Forderung abgelehnt haben, appelliren schluß daran ein Bote nach Dar-es-Salanm wei⸗ mit dem ausrangirten Gerümpel, deſſen ſich viele gien gekommen ſei. Man fei jetzt bemüht, dieſer Sat en. : 1 0609; fue % 2878 
8 an die Nachſicht des Publikums. ter. Auf dem umgekehrten Wege findet ebenfalls Beſitzer . mit Abſicht im Eiſendahuwag⸗ Aufwiegler habhaft zu werden. Boca) fie Be * 845 n 3 
7 Dresden, 6. Mai. Das däniſche Königs⸗ wöchentlich zweimal Beförderung ſtatt. Der viel gon entledigt haben mögen, erfahrungsmäßig Paris, 6. Mai. Die Hiefigen Vertreter der Dortmunder St» f i. „ 
Mu paar hat hier übernachtet und iſt Verne .. Bann MRS Dez noch ein gutes Geſchäft; in einer Weltſtadt chilenischen Kongreßpartei behaupten, daß die teen 7 1819080 erento 2, 66408 
N lach Wien weitergereiſt. Salaam wird nicht benutzt, weil bei dem unbe iſt eben alles verkäuflich. Allerdings gab es auch Borſchln iner Vermittelung zwiſchen der ae Vers, 2, 15 f 86 de. de. Stel. M0 
"x deutenden Handelsverkehr des letzteren Ortes | betrübte Geſichter, und mancher Käufer wurde nach⸗ orſchläge zu ein 5 Lerne 8½ 168,60 b Re 
2 Deſterreich⸗Ungarn. Dhaus ſelten und unregelmäßig dahin gehen, träglich feinen Schaden gewahr. Ein Maler⸗ Kongreßpartei und Balmaceda von Letzterem aus⸗ Auduſtrie · Papiere. e 
55 5 6. Mai. (W. T. B.) Die während von und nach Bagamoyo täglich mehrere lehrling halte ein Paar Beinkleider erſtanden; gehen. Zwiſchen Balmaceda und den Unter⸗ Arte 2 120050 Beer Be u 1222 
Sr „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Belgrad, Kö- Schiſſe fahren. Das Perſonal für die Beſrde⸗ als er aber die Unausſprechlichen ſpäter entrollte, händlern der Kongreßpartei habe bereits eine Sieger e. 15 2200 00 Model en Trg enen 8 
Wel aig Alexander ſoll anläßlich feines Beſuches die rung von Bagamoyo nach Dar-⸗es⸗Salaam be⸗ war er beim Anblick des mottenzerfreſſenen Klei- Unterredung flattzefunden, doch fei wenig Aus- 5 w 4 110088 Ge b 46 15 3000 8 
* igin ie gebeten freiwillig dem ſteht aus zwei Boten, welche der 7 dungsſtückes ganz konſternirt und wollte allen Erfolg, da di 8 i Lane de. 10 180008 | Wingd. Gase 2 90.9 8 
hi Beſchluſſe der ſchtina zu entſprechen. agameyo unterſtellt find, Die Ausrüftung | Eruftes unter grober Heiterkeit der Verſamm⸗ ſicht auf Erfolg, da die Kongreßpartei verlange, Felt de. 4 1270 0 f Jede 84188 
14 Wien, 6. Mai. (a T. B.) In der eines ſolchen Boten ſetzt ſich zuſammen aus grau- lung das Geſchäft rückgängig machen. Ein alter daß Balmaceda ſich ergebe, die Land und See⸗ Seen Auderf 323 
Ya gen Si des Budgetausſchuſſes er⸗ leinenem Gſikariaanzug nach dem Muſter der Maurer aber belehrte ihn eines Beſſeren. „Dultruppen entlaſſe und fein Verhalten vor Gericht J peter 1 2 2 f palliae 3 14058 
N ler der für Landesvertheidigung, Schutztruppe, aus ſchwarz⸗weiß⸗rother Schärpe Grünſchnabel mußt Dir erſt no rechtfertige. Alle Meldungen über Grauſamkei |2 Seh ? EI El Fenn dn, 8 2 
t melde die Rmgreitranen Segamen Haben E\Etie 73 Fade |] ich Mi 
1 F . . 3 "22 |Mihinilte 6,2008 
5 rechend geregelt worden. Er ftehe jedem poli⸗ mehrere giebt, hält der Mann Gewehr und Poſt⸗ in die Finger 221 er nicht wie, partei habe im Gegentheil 500 verwundete Sol⸗ P chen . 0 e Sie Venen, 8 1225084 
beutel hoch, während er ſelbſt oft bis an die der raus. Den Bruder muß man daten Balmacedas mittelſt neutraler Schiffe nach . Por Zuger 0 —— Seen 


6. 102,00 
„G. 1245,95 . 

Schultern im Waſſer geht. kennen!“ Ba ; X N dauer Werde. 46 8 
Mai. el. Meld.) Der VBalparaiſo geſandt. Bench. r 16 —— Stel fed. 1 —.— 

— Amerika. nee ls Sas Marne von Newpork, 6. Mai. Nach einem Telegramm Sr e I N. 8. Damit. e 0 
Neworleaus, 5. Mal. (W. T. B.) Die Dunsberry, verübte heute in einem Hotel in aus San Diego hätte der Marſchall der Ver⸗ i ellſchaften. 25 

Germania 40 1016 
00 


8 Wien, 6. Mal. (W. T. B.) Agend- 
N ße Jury hat nunmehr den Bericht über die Euſton einen Selbſtmord, indem er ſich den * einigten Staaten den Dampfer „Etata“ beſchlag⸗ 


netenhaus. In der heutigen Sitzung legte die 


Regierung einen Geſetzentwurf vor, betreffend nne 


r durchſchnitt. Die at geſchah muthmaßlich in Berliner Feuer. 170 — Magd. Feuer 225 4450, 
2 die Veräußerung von 5 Kaſernen, 2 Militär ordung Henneſſos und das Lynchverfahren zrtbei nahmt, den Kapitän deſſelben verhaftet und Schlepp⸗ A . u l. 4.40 170% . Md 48 959 00 8 
* verpflegungbepots und 3 wellen großen Grund- gegen die tnliener ergo Derjelde Bjeäet auer Anfall non Seel ſchiffe ausgeſchickt, um 2 außerhalb des Hafens de. teen 4 4 6 fg , 2 18880 0 
7 den, fämmtlich i eichbil i belegen, die Ermordung des Polizeichefs als ein Ver⸗ : 1 Golonia,fenerd. 4 bt ©t. 4 1100,00 
I 2 . 2. ich im W ic de Wiens belegen, brechen, deſſen gewaltfamer Charakter aus der Bank weſen. liegende Schiffe mit Beſchlag zu belegen. Man Bead d ud dc u K 40 4000 
65 wie des Ererzierplades in Mauer. Anzahl der gel, unter denen Henneſſy fein Leipziger a Ct. a RE weh er von glaubt, das eine derſelben wäre die Goelette 
N i Belgien. a —.— e 80 t babe, hervorgehe. Was die en pi 7 er Der a 721 „Robert und Minnie“, das andere ein chileni⸗ 8 
4 Brüffel, 6. Mai. (W. T. B.) In Lüt⸗ wiederholt erhobene Beſchuldigung anlange, daß Gegen ursverln m da. Li, + | fches aufſtändiſches Kriegsſchiff, welches eine La⸗ i 
tich find 12 Chaſſeurs der Bürgergarde heute gewiſſe Mitglieder der Jury ihrem Eide zuwider bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 2 ee eee eee 8. da. 
7 einberufen worden. Die Lage in der Umgegend 5 hätten, fo ergebe ſich aus den Verhand⸗ Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Wrivatdiscont 2½ & . 
29 von Lüttich iſt unverändert, die Ruhe iſt nicht lungen der Jury ſelbſt, daß in dem Falle von Straße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie Wetterausſichten Ba 1777 e d 
I geftört worden. Polig, Schaffedi und Monajerio 6 Geſchworene von 3 Pig. pro 10 Mat! für Donnerftag. den 7. Mai 1891. hn, 0 BERRAE 1  ne 
Die. Brüſſel, 6. Mai. (W. T. B.) Eine ein die Schuldfrage bejahendes und 6 ein ver⸗ Vorwiegend heiteres, trockenes, theilweiſe en Pe : 2440 8 
* Drahtmeldung aus La Louviere im Zentralbecken neinendes Urtheil abgegeben hätten. Der Bericht Börfen: Berichte. wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdöſtlichen Winden, eden Zase - 5 | 2045 8 
Be befagt, daß heute Morgen in den Kohlengruben erörtert ferner die zur Beeinfluſſung der Jury Pofen, 6. Mai. Spiritus loto ohne etwas wärmerer Nacht und wenig veränderter e e e an 2% nn 
Han und Lacroyere ein allgemeiner, in Sars⸗ von Seiten der Vertheidigung gemachten Ans | Faß 50er 69,60, bo. loko ohne Faß 70er 49,80, Tagestemperatur. do. 2 Monat 298 „ 4 80% 80,50 b 
Tongchan ps, Haine, Saint⸗Pierre und Bascoup ſtrengungen. Was das Meeting vom 14. März — Wetter: Sehr Schön. - en Bien Detere-i. 8 Tape. : 572 11250 2 
ein partieller Ausſtand ausgebrochen ſei. Man betreffe, jo hätten ſich zu demſelben Tauſende von Magdeburg, 6. Mai. Zuckerbe⸗ : Wa ſſerſtand. Schweiz. Plätze 10 . i 80,65 6 
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Die Verwaiſte. 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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Marie lächelte und küßte ihren Gatten, mit 
einem liebevollen Blick wandte er ſich ab und 
entfernte ſich raſchen Schrittes. 

Marie ſchritt raſch ins Haus und vertanſchte 
ihre Schuhe mit einem ftärkeren Paar. Dann, 
als ſie gewahrte, daß auch Pauline gern in den 
Garten hinansginge, hieß fie das Mädchen raſch 
einen Hut aufſetzen, und dann entfernten ſie ſich 
zuſammen. 

Der Klang von Stimmen und dröhuenden Axt⸗ 
5 wies ihnen den Weg. Als der Graf 
einer Frau anſichti wurde, trat er, mit der 
Axt in der Hand, auf fie zu; er ſah erhitzt und 
aufgeregt aus durch die ungewöhnliche Arbeit, 
welche er ſeit ſeiner Jugend nicht wieder ver⸗ 
ſucht hatte. 

„Komm hierher, Frauchen,“ ſprach er, indem 
er Marie zu einem geſchützten Platz führte; 
„bleibe Du bei meiner Frau, Kreuzberg, wir 
werden nun den alten, armen Baum bald ge⸗ 
ſäut haben. Solche Arbeit iſt eine Reminiscenz 
an meine Schulknaben⸗ und Studentenzeit. Du 
fürchteſt Dich doch nicht, Marie?“ 

„Nein,“ entgegnete ſie lächelnd, obwohl es um 
ihre Lippen wie in böſer Vorahnung zuckte. 

Der alte Herr von Kreuzberg trat auf ſie zu; 
er ſah ſehr niedergeſchlagen aus. 

„Ich finde, daß meine Kräfte in erſchreckender 
Weite abgenommen haben,“ meinte er mit einem 
Seufzer, „das bringen fo die Jahre mit ſich. 
Doch unn iſt nicht der Augenblick für tragiſche 
Sentimentalitäten, jetzt muß ich zuſehen, wie die 
Sache weiter geht.“ 


Marie antwortete ihm nicht; ſie beobachtete 
unausgeſetzt ihren Gatten, ſie vernahm ſeine helle 


Schon Freitag 15. Mai Ziehung Mecklenburg. 
ferdelotterie. Hauptgew. Werth 10,000 Mk., 
500 M., 54 edle Reit⸗ u. Wagenpferde ꝛc. Looſe 
nur 1 M. find noch in den durch Plakate keunt 
lichen Berfanfsitellen zu haben, auch direkt zu 
bez., 11 Looſe 10 M., d. A. Molling, Hannover. 


Stettin, den 4. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten zur Erneuerung 
des Anſtrichs der Waagebuden ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. Angebote ſind mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen und verſchloſſen bis 
Donnerſtag, den 21. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Stadt⸗Banbureau, Zimmer Nr. 38, einzureichen, 
woſelbſt die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Submittenten erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und Unterſchrift aus, da⸗ 
ſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 
von 50 Pf. in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 
Die im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Ma⸗ 
rienwer der belegene, zum Königlich Mrnzlichen Familien⸗ 
Fideikommiß gehörige Domaine Slawianowo mit einem 


Areal von rund 882 ha wird auf den Zeitraum vom 


1. Juli 1892 bis dahin 1910 am Montag, den 
8. Juni er., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäfts⸗ 
zimmer öffentlich meiſtbietend verpachtet. Die Pacht⸗ 
bedingungen können im Vüream eingeſehen und auch 
gegen Kopialien bezogen werden. Das Pachtgelder⸗ 
minimum iſt auf 10,900 Mark feſtgeſtellt und iſt zur 
Uebernahme der Pachtung der Nachweis eines dispo⸗ 
niblen Vermögens von 100,000 Mark erforderlich, wel⸗ 
ches vor dem anberaumten Verpachtungstermine durch 
ein Atteſt des Kreislandraths oder der Steuerverwal⸗ 
tungsbehörde oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe dem 
unterzeichneten Amte zu führen iſt. 
Flatow, Weſtpr., den 13. April 1891. 


Königlich Prinzliches Rentamt. 


Die Staats- u. Kommunal⸗Steuern für das 1. Quartal 
gr Etatsjahres 1891/92 werden von Nr. 1—40 am 
den 


itag, den 8., und von Nr. 41—59 am Sonnabend, 
9. d. Mts 


alten Schulhauſe erhoben. n 
Pommerensdorf, 6. Mai 1891. 
Kirchliches. 


Am Himmelfahrtstage: 
In der en Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 


So Gott will, ſoll am Sonntag, den 10. d. M., eine 
Matinee 


im Concerthause 
dum Beſten armer kranker Näherinnen 
— zur Linderung mancher Noth 


Muſſt veredelt Herz und Sinn. 
Drum gehe Sn gerne nach dem Konzerthaus hin 
12. 1 15 Mei, Mittags 12 Ubr. 
en i Gefühl” 
herzlicher Freude Mu 1 Ralf iR 


fit 
; zu haben bei Herren 
Simon, Muſikalienhandlung, Kyaw, Mollkeſtr., 
Grassmanm, Schulzenſtraße. An der Kaſſe 75. 
Verbandsbillets große Domſtr. 8 bei Voigt, 


* Privat-Detehtiv-Inflitut. 

Beobachtungen und Ermittelungen aller Art. la. Refe⸗ 
renzen vorhanden; beſte Erfolge garantirt. 
eien, früher Krim.⸗Kommiſſar, 
— Nau Friedrichſtraße 76. 


4 


Privatklinik auf. 
Dr. Vierow. 


gefertigt Stoltingſtr. 3. 


ei Nachlaß⸗ und Hypothekenſachen 
ertig 
Stoltmann, gr. Wollweberſt. 7. 


Verein ehemaliger Dragoner des 
Deutschen Heeres. 
Einmeit ungs⸗ 
Fest 


verbunden mit 
Krünzchen, 


Abends 
8½ Uhr im 

Reichsgarten 
(Pölitzerſtr. 74) 
ftatt. 


Kameraden anderer Kriegervereine ſowie 
JFreunde und des Vereins ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Ich bin zurückgekehrt und nehme 
von heute ab wieder Patienten in meine 


Welamationen, € 
ener . Klagen, Eingaben werden 
Jede ſchriftliche Arbeit in Prozeß-, 


Stimme, die den Leuten die nöthigen Befehle 
ertheilte, ſie ſah die gleichmäßigen Schläge, mit 
denen in regelmäßigen Intervallen die ſchwere 
Axt auf den Baumſtamm niederfiel und das auf⸗ 
regende Schauſpiel übertänbte momentan die 
Angſt, welche fie empfunden hatte. 

Es war eine ganz neuartige Scene, die ihr 
vielleicht eben deshalb gefiel und ſie auregte. 
Pauline ward ängſtlich, als ſie das Aechzen und 
Stöhnen des Holzes vernahm, Marieis Blicke 
aber hingen unverwandt an der kleinen Gruppe. 
Der Graf, der zuweilen hinüberſah, begegnete 
mehrmals lächelnd ihren Blicken und winkte der 
zierlichen Geſtalt zu, die in ihrer lichten Robe 
ſich ſcharf von dem dunklen Hintergrunde der 
Bäume abhob. 

„Die Sache iſt nicht ſo leicht, als man an⸗ 
nehmen ſollte,“ bemerkte Herr von Kreuzberg, 
welcher die Leute beobachtete, die aus den Stricken 
Schlingen verfertigten, mit denen ſie den Baum 
umſpannen wollten, um ihn dann völlig zur Erde 
niederzuziehen. 

Marie nickte zerſtreut mit dem Kopfe; die Er: 
regung des Augenblicks hatte ſie erfaßt, ſie ſah, 
wie der Graf ihr ein Zeichen gab, ſie möge weiter 
zurücktreten, fühlte, wie Pauline jie in den Hin 'er⸗ 
grund zog, und wollte doch die Blicke nicht von 
dem Gatten wenden. 

Eine momentane Pauſe entſtand. Plötzlich 
vernahm man einen dröhnenden Laut und rieſige 
Staubwolken wirbelten auf. 

„Iſt Alles vorüber?“ fragte Marie mit un⸗ 
ſicherer Stimme, indem ſie ſich an Herrn von 
Kreuzberg wandte. Dieſer aber hatte ſie ver⸗ 
laſſen, er eilte auf die Gruppe der Männer zu. 


„Die gnädige Gräfin werden doch jetzt in das 
Schloß zurückkehren,“ bat Pauline; „ach, welch 
ſchrecklicher Lärm das iſt!“ 

„Ich werde auf den Grafen warten,“ entgegnete 
die junge Frau nach einer kleinen Panſe, dann 
rief ſie plötzlich beſorgt: „O, hören Sie nur, 
Pauline, was hat das zu bedenten, es muß Jemand 
verletzt ſein.“ 


„Es drängen ſich Alle der Stelle zu, an welcher 


Stettiner Handwerker- Ressource. 
Am Dounerſtag, den 7. d. M. (Himmelfahrtstag): 
Fahrt nach Finkenwalde reſp. 


Pulvermühle 
mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 1 Uhr 54 Min. 
Nachmittags. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, d. 9. Mai, Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokale bei Hrn. Benningsfeld 
(früher 1 Birkenallee: 
Monats Verſammlung. 
Aufuahnte neuer Mitglieder. Hierauf: 


Herren⸗Abend. BE 


Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge ꝛc.) 
Um rege Betheiligung bittet 
Der Vorſitzende, 


Steltiner Handwerker-Verein. 


Am Himmelfahrtstage: Spaziergang nach dem 
Gutshans Nemitz. Verſammlungsort am Ber: 
liner Thor (Kiosk) Nachmittags 2½ Uhr. 

Abends: Zuſammentreffen im Lokal des Herrn 
Fritz Reinke. Daſelbſt: 


BE Sauger: Kommers 
und nachdem Tanz. 
Der Vorſtand. 


Schuhmacher -Innung, 


Unſer Mitglied, der Schuhmachermeiſter Carl 
Meyer, ift geſtorben. Die Beerdigung findet am 
Donnerſtag, Nachmittags 5 Uhr, von der Nemitzer 
Leichenhalle aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung an 
der Folge bittet 


Zus 


\ Per Vorſtand. 
58 80e eee 2 
een 2222215121217 
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2 Stettiner 55 
22 
22 
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2 Quartett- e. Verein. f: 
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8 5 - .. 
33 Sonnabend, den 9. d. M. Abends g/ Uhr, 22 
2 im Saale des Herrn Burgemeister, 33 
=. Grahbow (Oderschl sschen) 2 
2: 3. Stiftungs-Seer, 2: 
22 wozu wir Freunde und Gönner freundlichſt 28 Qu 
22 einladen. aß⸗Karten find an der Kontrole, 22 


33 ſowie vorher bei Herrn Uhrmacher Nerck, 2 

47 Fuhrſtraße 9 J, und bei rn Kaufmann 

33 Limk, Graboiv, Lana m Ben 
or 


22222122222722 222121222222221 
Stettiner Geſellſchaſtsbund. 


Heute, Donnerſtag, den 7. Mai cr. (Himmelfahrts⸗ 
tag), Nachmittags von 4 Uhr ab, im Reichszarten: 


Geſelliges Beiſammenſein. 
on 7 Uhr ab: 


* Kränzchen. * 


Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 


NN Donnerſtag, den 7. Mai 1891 


(Himmelfahrtstag): 
pong (odcſiger wadhalh, 


Extrafahrten 


nächſter Weg 
Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensb 
ne A u. Friedensburg, 


er 
Fritz, Carl, Willy, olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, N 
. mittags von 17 Uhr balbſlündlich 
Von Podejuch: 9, 10 und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr balbſtündläch. 
8 Uhr letzte Fahrt. 
C. Koehn 


ZumSwinemünder 
Markt 
wird der Perſonen⸗Dampfer „Der Kaiser“ eine 
Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 
Abfahrt v. Stettin Montag, d. 11. Mai cr., 
— 8½ Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, 


den 13 Mai er., 2½ Uhr Nachmittags. 


Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d. 9. Mai er., 
3 an zum Laden am Dampfſchiffbollwerk 
Paſſagier⸗ und Frachtgelder Bing. 

J. F. Braeunlich. 


Abfahrt 2 Uhr Nachmittags. 
Rückfahrt 8 Uhr Abends 


Anlegeplatz am Lootſengebäude. Rütins⸗ 


der Baum gefallen iſt, Frau Gräfin, das iſt doch 
Alles, ſoll ich nachſehen?“ 

„Nein, ich werde es ſelbſt thun.“ 

Ihre Kleider zuſammenraffeud, verließ Marie 
den geſchützten Winkel, in welchem ſie bis nun 
geſtanden und trat auf die Gruppe zu. Als die 
Mäuner ſich umblickten und ihrer auſichtig wurden, 
wollte es der jungen Frau vorkommen, daß ſie 
erſchreckt und ſchmerzlich berührt ausſähen; ſie 
beſchleunigte ihre Schritte, doch Herr vou Kreuz⸗ 
berg kam raſch auf ſie zu. 

„Du mußt erlauben, daß ich Dich nach 
dem Schloſſe führe, meine Liebe, Dein Gatte 
wünſcht es.“ 

„Was iſt geſchehen, es muß Jemand verletzt 
ſein, Vetter. Halte mich nicht auf, ich weiß jetzt, 
daß es nur Alfons ſein kann.“ 

Sie ſchob den alten Mann mit einer haſtigen 
Bewegung zur Seite und trat raſchen Schrittes 
auf die Gruppe zu. 

Schweigend traten die Männer zurück und ſie 
kniete nieder an der Seite der regungslos dalie⸗ 
genden Geſtalt mit den erdfahlen Zügen. 

„Alfons!“ rief ſie, indem ſie ſich in verzweif⸗ 
lungsvollem Schmerze über ihn neigte; als er 
aber noch immer dalag, ohne ſich zu rühren, 
blickte ſie in wilder Verzweiflung um ſich. „Was 
iſt denn geſchehen? Holt nur raſch einen Arzt 
herbei, er muß ſchwer verletzt ſein.“ 

Der Gärtner Marſchall trat vor. 

„Wir haben bereits nach einem Arzt geſchickt, 
gnädige Gräfin. Das Unglück war in wenigen 
Augenblicken geſchehen. Der Baum ſchwankte 
und ſtürzte mit ſeiner ganzen Kraft auf den 
Grafen nieder. Mit vieler Mühe haben wir ihn 
hervorgezogen. Er war im erſten Augenblicke 
bei Bewußtſein und befahl uns, die Frau 
Gräfin fernzuhalten, dann aber ward er ohn⸗ 
mächtig.“ 

Marie vernahm dieſe Erklärung kaum. Mit 
bangendem Herzen neigte ſie ſich über ihren Gatten 
und flüſterte ihm Worte der Liebe und Zärtlich⸗ 
keit zu, welche er doch nicht vernahm. Herr von 
Kreuzberg verſuchte ſie hinweg zu ziehen, fie aber 
wollte ſich nicht rühren. 


Man brachte eine Matratze aus dem Schloſſe 
herbei und Rum, mit dem man die Lippen des 
Verwundeten benetzte, aber Niemand beſaß den 
Muth, den Transport ins Werk zu ſetzen. Als 
Marie's Verzweiflung den höchſten Grad erreicht 
hatte, da bewegten ſich plötzlich ſeine Lider und 
die junge Frau begegnete dem liebevollen Blick 
ſeiner dunklen Augen; die bleichen Lippen be⸗ 
wegten ſich und Marie, welche ſich niederbeugte, 
um zu hören, was er ſpreche, kounte nur mit 
vieler Auſtrengung die Worte vernehmen: 

„Es iſt nichts, meine Geliebte, bringt mich 
nach Hauſe.“ 

Was er ſagte, war kaum zu verſtehen und nur 
das Ohr der Liebe konnte es begreifen. Als 
Marie ſeine Schwäche bemerkte, begriff, wie ſehr 
er litt, da raffte ſie ſich auf und ſprach mit dem 
Muthe der Verzweiflung in ruhigem Tone, 
während ihre Blicke unverwandt auf ihm 
ruhten: 

„Tragt den Herrn Grafen nach Hauſe.“ 

Mit der größten Vorſicht wurde der Verwundete 
nun auf die Matratze gebettet und dann trug man 
ihn langſam und vorſichtig durch den ſonnenhellen 
Garten in das Haus. Kaum war dies geſchehen, 
ſo fuhr auch ſchon in raſender Eile der herbei⸗ 
geholte Dorfarzt vor. Im Nu ſtand er au der 
Seite des Verwundeten. 

Marie wandte ihre Blicke von den bleichen 
Zügen deſſelben ab und ließ ſie nun forſchend 
auf dem Arzte ruhen; ihr war zu Mutbe, als 
ob ihr das Herz dabei ſtillſtünde, in dieſem Augen⸗ 
blicke empfand ſie nichts als Furcht. Schmerz und 
Reue, die ſo ungeheuer waren, daß ſie ſie nieder⸗ 
zuſchmettern drohten. 

„Er muß in ein ebenerdiges Zimmer gebracht 
werden; man kann den Transport über die Stiege 
nicht wagen,“ erklärte der Arzt mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit. 

Er wurde in das Zimmer gebracht, welches 
einſt Eliſe's Boudoir geweſen, in dem er ſo 
manche Stunde an der Seite ſeiner Schweſter 
zugebracht. f 

Marie ſchritt neben der Tragbahre und begriff 


ſelbſt nicht, daß ſie die Kraft habe, einen Schritt 


16 Kilometer vom Bahuhof Gr.⸗Rambien der Stettin-Danziger 


Erttafahtt nach Glienken 
Donnerſtag, d. 7. Mai. 


Eiſenbahn in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗ 
gang in die ſogenaunte „Pommerſche Schweiz“, altbe⸗ 
währter mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſänerlinge, Trink⸗ 


B f 1 | 
’ Lipperts Methode), Fichtnadel⸗, Moor⸗, und elektriſche Bäder, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. BET Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. uu Außer⸗ 


ordentliche Erfolge bei Blntariunth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nerveukrankheiten, chroniſchem Rheuma- am Bord der „A { 1 
Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Yohannisbad, Viktoriabad, (45 Tage gültig) im Anschluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
Nähere Auskunft durch die reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Dr. Eiſenbahnſtationen erhältlich. 


tisnuis, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: l 
Louiſenbad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. $ ) 
Herren Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmann, Dr. Dietz, Dr. Eckert, Dr. Schmidt, 


Jacobi, Kirschner und durch die Bade Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polzin. 


Bad Thal i. Thür. Wald. 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
Proſpefte durch das Kur-Comitss. 
Saison 


Bad Landeck 


Bahnstation 
Glatz. 


von Mai bis 
October, 


in preuss, Schlesien, Sehwefelthermen, Moorbäder, Terrsinkurort, dieht am 
Ort beginnende meileniange Waldpromennder, reinste Gebhirg- luft. — Bei) 


Frauen und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Schwächezustän= 


den und Reeonvaleseenz besonders angezeigt. Die Kur- und Büderpivise sind gegen 
das Vorjahr sehr ermässigt. Vom 20. August ab halbe Preise. Aerztelam'lien 
frei, Wohnungen billigst und in Auswahl. Auskunft ertheilt der Bezirksverein. 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm, und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenquelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur.“ 
Kefyr. — Bewührter Nachkurort. — Zwischen Berlin und Schandau 


Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Baison zwischen 
1. Mai Bonn 
bis und 
15. October. Coblenz. 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsb 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus 3 9 daher besonders auch bei schwächlichen 
und —— Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
auch cu —.— Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. in 
er ung. 


Bad Reinerz 


in Preussiseh - Schlesien, klimatischer, waldreicher Höhen - Kurort — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
ellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

- Eisenbahn-Enästation Rückers—Reinerz 4 km, Prospekte gratis und franco. 


Bad Elgersburg im Thür. Walde. 


Dr. Barwinski und Fr. Mohr's Waſſerheilanſtalt. 

Renommirteſte Heilanſtalt für Anwendung des geſammten Waſſerheilverfahrens, der Elektrotherapie, 
Pneumatotherapie, Maſſage und Heilgymnaſtik; diätetiſche Kuren. Ausgezeichnete Erfolge bei Nervenleiden, bei 
chroniſch. inneren Krankheiten u. bei Rekonvaleszenten. Prämiirt 1888 Oſtende. 520 Meter ü. M. Eiſenbahn⸗ 
ft 


es durch Gratis⸗Proſpekte. A beliebe man zu richten an 
ation. Näher ch Proſpekte. Anfragen belie . 1 


Hotel-Etablissement „Herzog Ernst“ 
ersburg, Thüringen. 


Bad Elg 
Neue Waſſerheil⸗ und Kuranſtalt. 
Näheres durch Max Mereker. 


Nächste Woche Ziehung. 


XXI. Grosse 
Mecklenburgiſche 2 
Mecklenburgische Pferde- Verloosung. 
ga — am 15. Mai d. J. 


Vierſpännige u. zweiſpännige Equipagen 


im Werthe von 


10,000 Mark, 4500 Mark, 
ie große Anzahl edler Reit. und Wagenpferde 
und fonftige werthvolle Gewinne. 
a 1 Mark, 1% We 


Mecklenburgiſche 
Pferde⸗Looſe 10 Mark 
F. A. Schrader, Hauptagent, 

Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. 


Mark han 
11 Looſe 10 Mk. 
Die größte Kinderwagen⸗ 
und Korbwaaren⸗Fabrik 
Stettins von 


FranzBoldt, 4g, 
Schuhſtr. 26, Ecke der Fuhrſtraße, 
Großer Laden, 


empfiehlt ihr größtes Lager von Kinderwagen in den 
neueſten Muſtern. mr ge + — 

Reiſe⸗, Waſch⸗ und Marktkörbe, Garten⸗ und Salon⸗ 
möbel in der ſauberſten Ausführung, ſowie alle erdenklichen 


e 
Korbwaaren zu den billigſten Preiſen. Dee 


vorwärts zu thun, denn ihr war es als ſei ſi, 
gelähmt. Ä 
Die Männer, welche den Grafen getragen, 
zogen ſich zurück, nachdem ſie denſelben vorſichtig 
gebettet, während die junge Frau an ſeinem 
Lager niederſauk und ihr Antlitz in den Händen 
verbarg. 

Herr von Kreuzberg und der Arzt warfen ſich 
beſorgte Blicke zu. 

„Man muß ſie wegbringen,“ flüſterte der Letz⸗ 
tere, aber Marie vernahm ihn. 

„Nein, nein,“ rief ſie lebhaft, indem ſie ſich 
erhob; „laſſen Sie mich hier bleiben, Herr 
Doktor, ich werde muthig ſein, Sie können 
ſich darauf verlaſſen; nur geſtatten Sie mir, 
daß ich bleibe, denn ich kann und will nicht 
ort. 

„Der Doktor wird Dich auch bleiben laſſen, 
wenn Du die Kraft dazu haſt,“ ſprrch Herr von 
Krenzberg beruhigend, daun faßte er nach den 
eiſigkalten Händen der jungen Frau und zog ſie 
mit ſich an das offene Fenſter, während der 
Arzt die Thüre ſchloß und ſeine Unterſuchung 
begann. 

Marie's Augen ruhten unverwandt auf den 
bleichen Zügen ihres Gatten; in athemloſer 
Spannung beobachtete ſie auch den Arzt, welcher 
den verwundeten Arm und den Bruſtkaſten des 
Grafen einer genauen Viſitation unterzog, fie 
bemerkte nicht, daß ein dumpfes Stöhnen ſich 
ihren Lippen eatrang, welches deutlich verrieth, 
daß fie namenloſe Todesangſt ausſtehe. Der 
Arzt blickte ſich um und war ſofort im Klaren 
über das, was er zu thun habe. 

„Gräfin, ich bedarf Ihrer Hülfe,“ ſprach er 
ernſthaft. „Holen Sie mir ſofort warmes Waſſer, 
einen Schwamm, alte Leinwand und Rum, 
aber ſo raſch als irgend möglich, wenn ich bitten 
darf.“ 

Im Nu hatte ſie das Gemach verlaſſen und 
Herr von Kreuzberg ſah den Doktor an. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


| 


Stettin— Kopenhagen, 
Poſtdampfer „Titania“, Kapt. Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


quellen, ſehr kohlenſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 


I. Kajüte / 18, II. Kajüte % 10,50, Deck % 6. 
Hin- und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
„Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 


d. Christ. Grihel. 
IINIIIIOK 


Stettiner Pferdeloose < 
à 1 Mark. 


Ziehung Dienstag. 
Gustav Toepfer, Kohm 


Ziehang III. CI. 11. Mai er. 
Wormser Geldloose Hauptgew. 
75 000 %% Ganze Loose 3 3½ Ab, 
½% be & 1¾ 46, / tel & 1 A 
Stettiner Pferdeloose 
Mecktenb. à 1 Mark bei 


G. A. Kaselow, 


Fraucustrasse ®. 


Neubrandenburger Pferdeloofe. 
Ziehung 15. Mai. 
Looſe & % 1,00 (11 Stück 44 10). 
Porto und Liſte 30 H. 


Max Fabian, 


Lotterie⸗Geſchäft, 
Große Oderſtraße 15 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3 a. 
Dienſtag, den 12. Mai, 

Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand» 
leiher Gebrüder Solms hier vert 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und. 

Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſchz 

u. ſ. w., gegen Baarzahlung. f 


lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Große Auktion. 


Freitag, den 8., Nach aittags von 3 Uhr ab, Toll‘ 
Grabow, Münzſtraße 14, part., Kleider: und Waschen 
ſpinde mit Sophas, Kinderwagen, Wiege, Ti 
Stühle, Schreibpult, Bettſtellen mit Matratze,. Daunen 
bett, Nähmaſchine, Wäſche und Kleidungsſtücke 
ſteigert werden. 


In unferem Verlage erſchien ſoeben: * 
Es giebt 8 
keine conſtitutionelle 

Jyphilis! 
Ein Troſtwort für bie geſammte Menfchheit. 4" 
Dr. Josef — 
1858 188 


und 


—16. 


am k. k. Krankenhauſe Wieden in Wien. * 


Der erfahrene 74⸗jährige Verfaſſer verficht in dieſen 
Buche obige während eines Menſchenalters in großer 
— is mit Erfolg durchgeführte Theſe. Weit über 

Patienten ſind von ihm ohne Queckſilber 
behandelt worden: denn gerade das Duedfilber erzeugt 
jene entſetzlichen Folgekrankheiten, welche die baue 
ärztliche Schule irrthümlich für conſtitution 


Preis Mk. 1.50. 


Gegen Einſendung von Mk. 1,60 in Briefmarken 
oder durch Anweiſung erfolgt Franko⸗Zuſendung unter 
Kreuzband, gegen Mi. 1,70 Zuſendung in ges 

Soppelbrief, 


ſchloſſenem 
5 Hermann Risel & Co. 
n Verlagsbuchhandlung. 


Ch. Bartel, 
Ciſchlermeiſter u. Leichenzommiſſar, 


Breiteſtraße 


im goldenen Hirſch B, 


empfiehlt alle Sorten Särge und Leichenanzüge 51 
Dee en 


ſoliden Preiſen. | 
Bienen - Blüthenhonig 55a 


Puber ausgeführt. 4% 4.0. K. Streusand, Tluſte (Sale), - 


8. e 
Primararzt und Vorſtand der Abtheilung für Syphilis 


Syphilis hält! N 
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* ! x F 
Hauptgewüm im Werthe von g ſind noch zu beziehen durch 


O, OO Mark, F. A. Schrader, Hannover, 
4 dler Me gageupf re 9 8 


Hecklenburgische Plerde-Loose N 


3 | Freitag den 
ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ I: Mk 15 Mai 
* ’ 222 


bellen. 


f si 2 


1 2 7 — . — r ²˙ !. ̃ VRR N HE N EDER EETEETRH 2 2 
{ a Sa:'son 1. Mai bis I ze N 1 Frequenz 1890: 8 
Jamilien-⸗Auzeigen aus ige Zheitungen, Ende beten bes Königl. Soolbad Kd an Kerle 
Geburten: Ein Sohn: Herrn 1.5 Oſten (Stralſund). Best eingerichtete Bade- und Inhalir-Anstalten, Trinkhalle, Wellenbäder, 
Sterbefälle: a . ww) — Herr Die Hochwasserschäden sind wiederhergestellt, Be 
2 8 3 . 7 Ann 5 BEN 
Friedr. Schattſchneider (Berlin). — Frau Caroline un an u. er zus zu et 
Struck, geb. Freeſe (Wolgaſt). — Frau Johanna * — F nigliche Badedireetion 


u Nagel, geb. Blohm (gl.... 
Grabgitter und 
Grabfreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 


die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
von 
A. Schwartz, Stettin, 


gr. Domſtraße 23. 
Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


. Ein Windmühlengrundſtück, 


Am 12. Mai findet die Ziehung der 
16. Stettiner Pferde⸗ 
Verlooſung ſtatt. Hauptgewinne: 


ä hochedle Equipagen 
— — 1505 darunter 2 
und Vierſpänner. BE 


OOse zul Mark 


find noch zu haben im General- 
Debit 


, T1. Sans Größtes Etabliſſemen 


| dieſer Art. 


— 2 
Wir beabſichtigen unſere zu Sandhof 


bei Klein⸗Stepenitz belegenen 


2 4 4422 
N Wieſengrundſtücke 
N 2c. zu verkaufen oder für das Jahr 1891 zu verpachten. 
- Kauf⸗ reſp. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich mit uns in 
1 Verbindung zu ſetzen. ö 
9 Mitzlaffr & Beitzke, 


* N Stettin, gr. Ritterſtr. 8. 


b 


1437 
LE 


Teplilu- Schönau „_ 


—— 
— 
— 
—— m . 


— na — — 


Das Gefchäft Tm. 8-9 u. Mittags 12-2 Uhr. 


. 8 1 r 
FF 0 Dre 


Seit vielen Jahren hier am Platze. 


Sämmtliche Waaren gegen 
Baar oder 


i in Böhmen; seit Jahrhunderten bekannte und 
NE berühmteheisse, alkaliseh-sallnisehe 
Thermen (295—83%V R.). Curzebrauch 


Fi 0 Ri 
10 ununterbrochen während des ganzen : der N. 
* Jahres. internationalen 
5 * Hervorragend durch seine unüber- 5 Ausstellung in I 


Mordäeutscher Lloyä.| | sea , „08. 18-99 39008 


erbitte.sind für Perto und zwei Gewinnlisten 30 Pf. 


Post- und Schnelldampfer (für einschreiben 20 Pf. extrn) beinufügen. 50005 - 82 25000- 
„BREMEN. 
anne 


9 Ausralen 


1 30.50 000 - 50 0001. T 2 5 
. troffene Wirkung gegen Gieht, Bheu- 1 1 € 10 0006-10 900. Ihe ilzahlung 
N ind andere Nervenirankmelten: von |] Ziehung am 16. u, 17. Juni 189 242. 3000- 10000. 
6 n 2 PEN: 7 : 4 f : 
—— ͤ ah | m 932 290012000 in wöchentlichen, monatlichen oder 
FFP 2. Ziehung vom 20. bis 28. Oktober ll. 1 1838 11089 i vierteljaͤhrlichen Raten 
fi — Desorass: Az Tepils 7310 Cewi 300000 1522: 3200 — 3989“ MW ; 
IR u Bäderinspehtorat in rene für bewinne im Werthe von M. 1 0 : . 300 . 5 800 de 5 — EREN | 
1 ) nau 38 rgermeister »- zur m 2 7 neh 8 2 3 r 2 r 27 r 
'Sehö . 0 al-Loose, für beide Ziel ültig, 152 300 = 4500- — 
chnelldampfer m e e , r e, Großartige Auswahl. Billigste Preise 
S chne Nen er K versendet das General-Debit N 5 a 150- 328; N 5 — 
remen — Newyork G 1 E i . 881 193 — 5500| WE { 
Mattfeldt & Friederichs, | ATI Helmes, kichleſte 
Stettin, Vollwert Nr. 30. f } ö „ 1 
Berlin W., Unter den Linden 3. 450 f 8 12188 
| 


— rn — ai ne 


Jahlungsbedingungen. 
Obige Loose zu 1 Mt. (I für 10 lt.) empfehlt u. verfendet NI | 
R. Me 


1 — RE 
x n 


Fr 


Fernrohr per Stück nur 3,20 MK. 
mit 4 feinem Linsen und.3 Auszügen, Ver- 
grösserung ca. 12 mal, unter Garantie, Jedes 


* Stück, welches niclit gefällt, nehme retour, 


Nähere Auskunft ertheilts . Preis- und Musterbuch versende franco, 
Mattfeldt & Friederiehs, Stettin, — Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Bollwerk 36. 3 ah 
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


Ein wahrer Schatz N ih-, Stroh- u. Seidenhüte, 
ir ade bee 1 Jagdhüte, Chapeaux-Mecaniques, 
Dr.Relau sselbsthewahrun | 
| 
| 
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— . ——— ̃ 9h ——„ 2 2 — 
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x 22 | Ein unverheiratheter, zuverläſſiger, gewandter Diener 
Engl. Pal.-Reini ungs-Crystall wird ſogleich geſucht. Franko⸗Einſendung der Zeugniſſe 


raden vn Leinwand, d erbeten. Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes, Kirch⸗ 


hirting 
Mounselin, Shaws, Merinos, gefärh- | 333. 
Son e —— Ich ſuche zum 1. Oktober einen ver⸗ 
tzen eiden anellen ; m 
82 empfiehlt à Packet 10 Pf, 3 Packete 25 Pf., heiratheten, zuverläſſigen und gewand: 
die enemisch-technische Fabrik von ten Diener mit guten Zeugniſſen. 


Theodor Pee, Breitestrasse 60, und 
*Grabow. 5; O. Langestrasse 1. Frau von Lettow. 
Wer weiſt nach, faltenreine Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 


Nambouillethammel, ene Buren, rege, t. 

75 Pfd. Minimalgewicht. Offerten mit Preis⸗ ſtraße 6. 5 4 k. 

RER Quedlinburg, Prov. Sachſen. 1 tücht. M a fi ch in iſt 
Heirat. wird verlangt. C. Koehn. 


de reichen Töchter 2 G t ] = 
ſuchen wir behufs Heirat achtbare Männer, wenn auch 
— 0 2 0 W . = 


leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Fagons und großartiger Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 5 

80. Aufl. it 27 Abbild. Preis 3 A u 

Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


die Hutfabrik von Carl Sierach 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. uk 
Wiederherſtellung. gu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 


6 E 2, Hünerbeiner⸗ 
StiefelsLager” Yrape 2. 
empfiehlt fein bedeutendes Lager von 
Schuhen u. Stiefeln für Herren, Damen 
und Kinder. — Mein ſeit 20 jährigem Be⸗ 
ſtehen als beſtrenommirtes bekanntes 


2, Hunerdeiner⸗ Breslauer Schuh⸗ u. 
2 Kr A 2 


il 


ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
von Hans Priebe, borm.spätheu'ſche 


En- deta 


lüſchpantoffel!. 


Bnchhandl., Breiteſtraße Nr. 41. 3 — Men I 
75 NEE 82 war Geſchäft bürgt für put abrifat und 
Ber Wer einen heizbaren Badeſtunl hat, kann 8 5 A ohne Vermögen. Mittheilung über Vermögen und 
mich warm baden. Beſchreibungen gratis. 8 E Verhältniſſe unſerer Töchter erfolgt nur unter ſtrengſter 
u Weyl, jabrif, Berlin, Mauerſtr. 11. f men und Dana anonyme Anträge deshalb nicht Heute, Donnerſtag, den 7. Mai: 
A. Schwartz, Stettin “es: berückſichtigt werden. Briefe folgen auf Wunſch zurück. 4 
Gr. — 29. 0 za Briefe erbeten unter „Redlich“ poſtlagernd er Großes 4 
Bau- und Kunstschlossere/ ES Berlin- Westend. ilitär N once 
Geldschrünke * e BEER IT ER 5 
2 4 F S 5 * Portland-Cement-keschäftsführer ausgeführt von der Kapelle des ae 
- nn für China. 8 nigs⸗ 
85 a 1 setten DR von ‚einer, engfifcien Gefelichait für ein Regiments unter Leitung d. Konzertmeiſters 
— OPIT pres großes ortland - Cement - Wer ei ; 
be . 5 2 Hongkong ein gründlich erfahrener u. gewandter 3 00 re g 
EEE ee Age eren VV 
1 „ > 2 ” „ o - El { e Ä ö 
u schmerz, Higräne, Ahab ge- Be- A» Toepfer Hoflieferant prozeß praktiſch in allen ihren Phaſen verſtehen und Programme en 9 
Me sehwerden, Schwindsueht, sowie als 9 a muß über ausreichende Kenntniſſe der Chemie verfügen, Thal a-Theate 
N Belebungsmittel bei Ohnmaehten ist 5 . a N 5 um die Rohmaterialien analyſiren und ihre ſachgemäße N * F. 
25 das beste Hansmittel: . 1 — ur ä e KENETERTER Sfommenfegung 15 100 zu es A ge⸗ neue N 1 3 Mittags 12 Uhr: 
0 } Pf: 1 7 eigneten Bewerber wird hohes Gehalt, nebſt freier | Extra-Matinee. ends 7 Uhr: 
* 8 2 Arrer e. Kine 5D Wohnung und Heizung zugeſichert. Die Geſellſchaft iſt 9 
Welter's Taschen - Inhalator 0 1 100 Hande md bal Ausſicht auf eine bedeußende Aus: Große Gala-Beneſiz-Vorſtellung 


r 
* 


— 
* 


leinene Geſundheits-Tricot⸗Wäſche. 


£ dehnun; ihrer Geſchäfte. Offertſchreiben mit genauer] für die ſehr beliebte, reizende Mikado - Sonbrette | 
Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 


8 Darlegung der Verhältniſſe, Zeugnißabſchriften undi 2 
Trieotwäſche, als Hemden, Unteryoſen, Jacken, ſowie Socken Angabe der Bedingungen erbeten sub R. G. 100 Fräulein Num- Num. unserwabit 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beiten Materialien nach Angabe 


an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. hochintereſſantes Programm. Sämmtl. Mitglieder 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 


treten in ihren Glanznümmern auf. Nach d. Vorſt. 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Enterkleider zu fabri⸗ 


Wirthſchaftsbeamter Großer Feſt. Ball. 


und Desinfeetor, 
A Stück 1 M. allein zu haben bei 


Theodor Pee, 
Medicinisch-technische Drogerie, Breitestrasse 60 
und Grabow a, O., Langestrasse 1. 


zu 
u me 


* dat 51 t — 2 eingelne Stück art 8b. Wei Be 
* T marke ne nter ſchr es Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ Suche zu ſofort reſp. zu Johannis eine Stelle] ee -V 1 
N ; Stargarder 45 = Hnbe, imee aufere Meute anb Unterkcit mit Dan, fs las ir Se ae einer JJ. 1. Osmbent; 
AR 4 berechtigtes Fabrikat achahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 26 Jahre alt, tücht: d dur 8 iſch, Sohn 
245 — e i fe n: N U e d e 1 lage — fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl Fo ene lenbingiſchen bee km — Bellevue-Theater. 
* 5 (M. Ehrenberg). ER, Deru Diane Sue, . Lene en Sen lands und I. Rienban, ſowie Driakultur vertrat, Gehalt nach ER 
% u Fiſchmarkt 8—9 2 4 N ald das. 8 en ie. e und g e empfoh⸗ Leiſtung. Engagement am Liebſten bei perſönlicher Direktion: Emil Schirmer. 
emofiehft ‚ en und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. Vorſtellung. Donnerſtag, den 7. Mai 1891 
— r 1 2 . Neumann, Offleben, Poſtſtation, 124 12114. N 0 
grütle u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,904, | Augsburg er Mechan. Tricotwaaren F abrik, Herzogthum Vraunſchweig at Die zärtlichen Verwandten. — 
N (gut wohlriechend) vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. Die Stelle des Kaſſirers bei der“ Luftfpiel in 3 Atten von Roderich Bencdir 


Stettiner Maſchinenbau⸗Aktlen⸗Geſellſchaft Großes Garten-Konzert. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul & 
„Vulkan“ ſoll ſofort neu beſetzt werden. Anfang des Konzerts 4 Uhr, der Borftellung 7 Uhr. 


Letseh, in Greifenhagen bei M. Jacobsahn Söhne, in Stargard i. Pommf. bei M. 


beſte ausgetr. 9 a Pfd. 0,34 „, 5 Pfd. 1,80 , 
a 


05,5. 110, 


wi _Raltwafferf. 2 „ 00 „ 5 „ 10, S. Mareuse, in Anflam bei Siegfried Löwenthal, in Pyritz bei M. Gutmann 4 
een 10 a 1 9 5 8 „ 0,95 „ und Frl. F. Rosenau, in org bei L. Wolifherg, in Co u bei € B. Teich, in ff Bewerber wollen ihre Meldungen baldigſt Freitag: Novität! Zum 7. Male: 
und fännntlidie Waſchartſtel zu Fabritureiſn. nne... . 1 bei der Direktion einreichen. in Der selige Toup 


